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13 Sitzung Montag 12 Februar
Am Miniſtertiſch Holtz
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Präſident Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Min
erhandl t zunächſt die Jnterpellationen e r r die die Regierung fragt ob ſie den

Wingzern im Weinbaugebiet der Nahe die durch ſchweres
elwetter um mehrere Millionen Mark geſchädigt ſind die er

hoffte Staatsunterſtützung zuteil werden laſſen wolle
um ſie vor gänzlicher Verarmung zu bewahren

Unterſtaatsſekretär Holtz erklärt ſich zur ſoforkigen Beant
wortung der Interpellation bereit

Abg Engelsmann Natl
begründet die Jnterpellation Das Weinjahr 1911 iſt für die
Winzer im großen und ganzen gut geweſen Der Landſtrich an
der Nahe iſt aber durch Hagelwetter ſchwer geſchädigt worden die
Schäden hat man auf mehrere Millionen geſchätzt Die Winzer
ſind nun zum größten Teil nicht gegen Hagelſchäden verfſichert
da die Bedingungen der Hagelverſicherungsgeſellſchaften für ſieu ungünſtig ſind Die Verluſte der Winzer ſind nun noch be
Pnders ſchmerzlich weil ſie eine gute Ernte wegen der für den
Weinbau günſtigen Witterung zu erwarten hatten Die ge
ſchädigten Winzer ſind ſehr enttäuſcht daß der Staat ihnen noch
nicht lfe gekommen iſt Es iſt endlich an der Zeit ſichder c igten a We die ſonſt gang unverſchuldet vor
dem Ruin ſtehen Es handelt ſich hier um einen wichtigen Teil
des Nährſtandes VBeifall

m Unterſtaatsſekretär Holtz
Wir haben eingehende Ermittelungen über die Schäden an

ſtellen laſſen Es ſind auch ſolche in großem Umfange feſtgeſtellt
Wir werden auch Entſchädigungen gewähren und Zwar ent
ſprechend der bisherigen Praxis daß nur bei kleinen Schäden
Unterſtützungen à fonäs perdu gewährt werden können daß wir
aber bei größeren Schäden nur mit Darlehen auf drei Jahre zins
frei helfen können Es liegt kein Anlaß vor von dieſem be
währten Grundſatz abzugehen Ein Abweichen hiervon würde nur
den Umfang der in Ausſicht genommenen Unterſtützungen in
Frage ſtellen

Abg Veltin Zentr
beantragt Beſprechung der Interpellation und Ueberweiſung der
Interpellation an die Budgetkommiſſion

Abg Dr Crüger Hagen Vp
erklärt 5 mit den Ausführungen des Regierungsvertreters nicht
einverſtanden Die erwähnte Praxis der Regierung bei Unter
ſtützung müſſe einer Reviſion unlerzogen werden Vor allen
e ſei bedauerlich daß die Hilfe der Regierung erſt ſo ſpät

Abg Hoffmann Soz
ſchließt ſich den Vorrednern an

Abg Engelsmann Natl
betont nochmals wie dringend notwendig es ſei die Unterſtützun
gen in allen Fällen à fonds perdu zu gewähren

Damit iſt die Interpellation erledigt da der Ant auf Ueberweiſung an die Budgetkommiſſion nicht der Ge
ſchäftsordnung entſpricht

Preubiſch Süddeutſche Klaſſenlotterfe

1 Leſung

Finanzminiſter Dr Lentze
go Nachdem Preußen mit einer Reihe anderer Bundesſtaaten

tterieverträge abgeſchloſſen hatte ſind im vorigen Jahre auch die
Vi großen ſüt deutſchen Bundesſtaaten Bahern Württemberg und
v en wegen Abſchluſſes eines Lotterievertrages an Preußen

ngetreten Jn dieſen Staaten beſteht eine Staatslotterie z
nicht Die bisher abgeſchloſſenen Staatsverträge gehen ſämtli
w in daß die Preußziſche Klaſſenlotterie für die Dauer des Ver
n in den Bundesſtaaten eingeführt wird und daß die Bundes
achte dafür eine jährliche Rente in den erſten Jahren eine feſte
dent eine auf Grund von Abſchätzungen erhalten Die ſüd
i gegen Bundesſtaaten wünſchen mit Preußen eine gemeinſchaft

Loſe Lotterie ſo daß der Gewinn nach Maßgabe der abgeſetzten
verteilt würde Darauf konnte Preußen nicht eingehen weil

Die a das Ende der Preußiſchen Klaſſenlotterie bedeutet hätte
eng rei n Staaten haben ſich dann auch damit einver
rg en erklärt daß es auch ihnen gegenüber bei der bisherigen
e bleibt und haben nur um Abänderung des Namens ge

Preuf weil doch nicht eine Lotterie in Süddeutſchland den Namen
arußiſche Lotterie führen könne Deshalb ſoll in Zukunft der
me PreußiſchSüddeutſche Klaſſenlotterie lautenGener Idi Für dieein Mit irektion in Berlin haben auch die ſüddeutſchen Staaten

deutſche de zu präſentieren Für die Vergütung an die ſüd
Aer Bundesſtaaten ſoll die Einwohnerzahl zugrunde gelegt

W n Vertrag ſoll nun am 1 Juli d J in Kraft treten
ein Ve p innerhalb der erſten fünf Jahre der Vertragsdauer
Staaten s für Preußen gegenüber dem den drei ſüddeutſchen
Jahresb t s Anteil an dem Ertrage der Lotterie zugeſicherten feſten
tragsdan rage ergibt ſo wird für jedes weitere Jahr der Ver

tgales er der Berechnung des Ertagsanteils des betreffenden
ein Einheitsſatz von nur 40 Mark für jedes uu 4 ian gelegt bis der Verluſt für Preußen ausgeglichen iſt

deshalb würde alſo einen Schaden nicht erleiden Jch kann
nur bitten den Staatsvertrag anzunehmen

Abg König Zentr
für die Annahme der Vorlage aus Die Lotterie ſei
ch ein Uebel aber leider immer noch ein notwen

ka
m da der Staat auf dieſe Einnahme noch nicht

Abg Dr Arendi Freikonſ
Wenn wir uns vor einem Vierteljahrhundert der Hoffnung

hingaben die einzelſtaatlichen Lotterien ganz aufheben zu
können um an deren Stelle eine Reichslotterie einzuführen ſo
hat ſich dieſer Weg doch nicht als gangbar erwieſen Als einziger
Weg ergab ſich der den die Staatsregierung nun beſchritten hat
der der einzelſtaatlichen Annäherung an Preußen Der Vertrag
ſelbſt iſt allerdings für Preußen in finanzieller Hinſicht durch
aus nicht beſonders günſtig

Abg Roſenow Vp
Die Staatslotterien ſind durchaus kein nokwendiges Uebel

Man könnte wohl ohne Lotterien auskommen Dieſer Vertrag iſt
mit großem Geſchick abgefaßt Man iſt Süddeutſchland ſehr ent
gegengekommen ohne vom preußiſchen Standpunkte aus ſich
etwas zu vergeben Sehr gern möchten wir die Grundſätze für
die Anſtellung der Lotterieeinnehmer kennen lernen ob
Tüchtigkeit oder auch Protektion Konfeſſion uſw in Frage kom
men Wir können den Vertrag nur begrüßen und werden für
den Antrag ohne Kommiſſionsberatung ſtimmen Wie ſteht es
mit der Vermehrung der Loſe und der Reklame

Generaldtrektor der Lotterieverwaltung Dr Lewald
Für die Anſtellung von Lotterieeinnehmern kommen erſtens

Kaufleute in Frage die einen guten Ruf und eine gewiſſe Wohl
habenheit wegen Stellung der Kaution haben müſſen und dann
in geringerem Maße verabſchiedete Offiziere Politiſche oder
konfeſſionelle Momente kommen nicht in Frage Dieſe bisherige
Praxis hat ſich bewährt Die Loſe ſollen um 80 000 Stück ver
mehrt werden Das dürfte dem Abſatz in Süddeutſchland ent
ſprechen Reklame zu machen iſt den Lotterieeinnehmern ſtreng
unterſagt Nur kleine Anzeigen in den Zeitungen ſind geſtattet

Abg Hoffmann Soz
Wir werden gegen den Vertrag ſtimmen Es handelt ſich
der preußiſchen Lotterie um eine Dummheits ſteuer
522 Millionen

Abg Winckler Konſ
Meine politiſchen Freunde werden dem Vertkrage gern zu

ſtimmen

Abg Dr Arendt Freikonſ
Den Abg Hoffmann möchte ich an hinweiſen daß die

preußiſche Lotterie 12 Millionen hringt und daß das Reich vom
Stempel 24 Millionen Einrahmen hat Reich und Staat haben
alſo 36 Millionen von der Lotterie

Abg Hoffmann Soz
war bei mir nur ein falſcher Zungen
Heiterkeit

Abg Dr Arendt Freikonſ
Dieſer falſche Zungenſchlag iſt aber bei Jhnen mehrmals

eingetreten Heiterkeit
Der Vertrag wird in einmaliger Beratung genehmigt
Der Geſetzentwurf betreffend Entlaſtung der Ober

rechnungskammer wird in dritter Leſung angenommen

Irandwirtſchaftsetat

Die zweite Leſung des Landwirtſchaftsetats wird fortgeſetzt
mit der allgemeinen Ausſprache beim Titel Miniſter
gehalt

bei
von

Das
ſchla g

Abg v Arnim Züſedom Konſ
Der landwirtſchaftliche Betrieb iſt mit der Zeit außerordent

lich ſchwierig geworden ſo daß man darauf dringen muß den
Landwirtſchaftsſchulen mehr Intereſſe entgegenzubringen als bis
her Auf die Förderung des land wirtſchaftlichen Unterrichtsweſens
iſt im Jntereſſe der Landwirtſchaft ein ganz beſonderes Augen
merk zu richten Die Summe von 200 000 Mark zur Bekämpfung
der Maul und Klauenſeuche reicht bei weitem nicht aus Die
heutigen Schweinepreiſe decken ſchon längſt die Produktionskoſten
nicht mehr Hört Hört links Es iſt auch zu befürchten daß
ſich die Folgen der Dürre erſt in den nächſten Jahren zeigen Die
landwirtſchaftliche Verwaltung müßte daher auch zur Beſchaffung
von Weideplätzen mehr tun Hoffentlich gelingt es dem Minifter
dem Anſturm auf Aenderung des bewährten Einfuhrſcheinſyſtems
wirkſam zu begegnen da eine ſolche für Handel und Landwirt
ſchaft gleich ſchädigend wirken würde Beifall rechts

Abg Wallenborn Zentr
beklagt den Ankauf belgiſcher Hengſte durch die Geſtütsverwaltung
und die ſtarke Einfuhr ausländiſchen Weines Es müßte auf
Deckung des Hengſtbedarfs durch inländiſche Hengſte und auf
Schutz der Winzer Bedacht genommen werden

Abg v Woyna Freikonſ
Die Landwirtſchaftsverwaltung ſteht vor Aufgaben von ſo

großer Bedeutung wie bisher noch nie zuvor Eins der wich
kigften Geſetze betrifft die Gniſchuldung des Grund
beſitzes Nicht minder wichtig wenn nicht ſogar von noch
größerer Bedeutung iſt das Fideikommißgeſetz Der
Frage der ländlichen en iſt dauernd dasIntereſſe der Regierung zu widmen Die Vermehrung unſerer
heimiſchen Arbeiterſchaft in der Landwirtſchaft iſt durch Schaſ
fung beſſerer geſundheitszuträglicher Zuſtände auf dem platten
Lande zu erzielen Dazu gehört aber vor allen Dingen daß diejenigen mahnahmen die für eine ſolche vermehrte Arbeiter

anſiedlung unternommen werden nicht durch die rigoroſe Hand
abung der ländlichen Bauordnungen unmöglich gemacht werden
s muß weiter für eine Vermehrung der Kreistier

ärzte geſorgt werden da wir nigt imſtande ſind eine neue
Seucheperiode unter den gleichen Verhältniſſen durchzumachen
Namens meiner politiſchen Freunde muß ich es als die Haupt
aufgabe der landwirtſchaftlichen Verwaltung bezeichnen ſchon
jetzt Vorſorge für die Aufrechterhaltung unſeres bewährten Zoll

ienstag den 13 Februar

e gegenüber dem Anſturnz der Maſſen zu treffen Weifan

Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer
Bereits in der Budgetkommiſſion habe ich ausgeführt da

keineswegs in Zukunft landwirtſchaftliche Mittelſchulen nicht
mehr gegründet werden ſollen ſondern daß nur im einzelnen
Falle das Bedürfnis einer beſonderen Prüfung unterzogen wer
den müſſe Hierzu nötigt mich die Wahrnehmung daß ſich glück
licherweiſe auch unter den Angehörigen der Landwirtſchaft immer
mehr ein größeres Bildungsbedürfnis zeigt und ſich die Söhne
nicht mehr mit dem Studium an den landwirtſchaftlichen Mittel

len zgnügen ſondern auf höhere Unterrichtsanſtalten und
niverſitäten übergehen Das Bedürfnis nach landwirtſchaft

lichen Mittelſchulen iſt infolgedeſſen ein bedeutend geringeres
geworden Der beklagten Einfuhr ausländiſcher Weine können
wir leider nicht anders als durch eine verſchärfte Kontrolle an
der Grenze entgegentreten In dieſer Beziehung wird nichts
verſäumt werden Die Sache hat unfere Verwaltung ſchon be
ſchäftigt Dieſe Einfuhr iſt eine natürliche Folge des Wein
geſetzes das den Weinhandel genötigt hat zum Verſchnitt zu
greifen den er im Inlande nicht decken kann Jch erkenne aber
ohne weiteres die großen Nachteile daraus an und werde bemüht
ſein dafür zu ſorgen daß die unter ſchweren Verhältniſſen ar
bejtenden Winzer bei ihrem Abſatz nicht behindert werden
Bravo Das Fideikommißgeſetz iſt nahezu fertiggeſtellt Die

Vorlegung in der diesjährigen Seſſion mußte aber unterbleiben
weil eine ganze Reihe großer und wichtiger Geſetze ſpeziell aus
meinem Reſſort z V das Waſſergeſetz der Erledigung harren

Bei der Frage der Vermehrung der Kreistierarztſtellen darf
man ſich nicht von der Verbreitung der Maul und Klauenſeuche
in den letzten Jahren leiten laſſen Jn den Jahren von 1899 bis
1910 ſind wir verhältnismäßig von der Maul und Klauenſeuche
verſchont geweſen Einer erheblichen Vermehrung der Kreistier
arztſtellen ſtehen einer Reihe von Bedenken nicht allein finan
zieller Natur entgegen

Abg Heine Natl
Wir haben es mit Freude begrüßt daß der Miniſter die für

die land wirtſchaftlichen Hochſchulen gewünſchten Mittel ſtets zu be
willigen bereit ſein wird da ſich der Beſuch der landwirtſchaftlichen
Hochſchulen in ſtets ſteigender Richtung befindet Wenn wir es
auch erfreulich begrüßen daß die Söhne von Landwirten die früher
nur landwirtſchaftliche Mittelſchulen beſuchten jetzt auf Hoch
ſchulen übergehen ſo wünſchen wir doch daß das landwirt
ſchaftliche Mittelſchulweſen nicht vernachläſſigt wird
Die angekündigte Geſetzesvorlage über die ländlichen Fortbildungs
ſchulen begrüßen wir ebenſo iſt anzuerkennen daß der Fonds für
die Haushaltungsſchulen auf dem Lande auf das Doppelte ver
ſtärkt worden iſt Man darf fich nicht verhehlen daß die Arbeiter
anſtedlungen nicht ſo ſchnell zunehmen wie man es wünſchen
dürfte Von der Seequarantäne Anſtalt in Saßnitz von der wir
erſt kürzlich in der Budgetkommiſſion von dem Regierungsvertreter
erfuhren hätten wir gern ſchon eher Erklärungen entgegen ge
nommen Unſere Getreideernte hat ſich ſeit 1901 bedeutend ge
ſteigert ſo daß wir ſeit 1909 nicht nur keine Roggenzufuhr mehr
nötig haben ſondern ſchon Roggen ausführen können Wir wer
j den es ſpäter einmal zu beklagen haben daß die Schafzucht in
Deutſchland von Jahr zu Jahr zurückgeht ſo daß wir bald unſeren
Wollbedarf nicht mehr ſelbſt werden decken können Die Kar
toffelernte blieb unter dem Durchſchnitt ebenſo fiel die Zucker
rübenernte zum Teil ſchlecht aus Die Herabſetzung der Eiſen
bahntarife für Düngertransporte hat ſehr günſtige Wirkungen ge
zeitigt Mit der Entſchuldungsaktion will es nicht recht vor
wärts gehen Die Befeſtigung des land wirtſchaftlichen Grund
beſitzes iſt notwendig

Abg Dr Crüger Hagen Vp
Gegen eine ſtaatliche Förderung der verſchiedenen Zweige der

Lanbwirkſchaft haben wir nichts einzuwenden Man vergeſſe aber
auch nicht den Obſtbau Die Lebensmittelteuerung herabzu
mindern iſt als Aufgabe der Kammern bezeichnet worden Wenn
ſich nun aber Genoſſenſchaften in den Städten zur billigen
Verſorgung der Städte mit Lebensmitteln bilden
kommen die Herren von der Rechten mit der Forderung auf Be
ſteuerung der Konſumvereine Dieſe Mittelſtandsfreundlichkeit
ſteht auf ſehr ſchwachen Füßen Da wo der Großgrundbeſitz vor
herrſcht haben wir die vom nationalen Standpunkte aus außer
ordentlich bedauerliche Nebenwirkung der Verödung des
lachen Landes Ueber die hohen Getreidepreiſe klagt man

eute Daran iſt aber nur das Schutzzollſyſtem ſchuld
Solange den großagrariſchen Hreiſen Einfluß auf die innere
Koloniſation gewährt wird wird es mit der inneren Koloniſation
nicht recht vorwärts gehen Mit der inneren Koloniſation dar
nicht ein neuer Stand der Hörigen geſchaffen wer
den Jm ſcharfen Gegenſatz zur inneren Koloniſation ſteht die
Förderung der Fideikommiſſe Die Schaffung von Bauerndörfern
muß das Ziel der land wirtſchaftlichen Verwaltung ſein Herr
v Arnim ſprach von der immer ſchwieriger werdenden Verwaltung
der landwirtſchaftlichen Betriebe Wie iſt aber damit in Einklang
zu bringen daß ſich ſo und ſoviele Offiziere zur Bewirtſchaftung
ihrer Beſitzungen zurückziehen Die letzten Wahlen haben einen

uſammenbruch der Herrſchaft des Großgrundbeſitzes gebracht
Quittungen werden folgen Der kleine und mittlere Be

ſitz hat die Herrſchaft des Großgrundbeſitzes ſatt Beifall links

Abg Leinert Soz
Aus der Debatte kann man das erfreuliche Reſultat ziehen

daß durch die Einfuhr von ausländiſchen Vieh die Seuchengefahr
nicht im geringſten erhöht wird Der Landwirtſchaftsminiſter ſoll
ſich daran erinnern daß er auch ein Miniſter des Sigates iſt
und nicht nur der Vertrauen smann der Großgrund
beſitzer Die Geſindeordnung iſt ein Schandfleck der
preußiſchen Geſetzgebung

Präſident Frhr v Er ffa ruft den Redner zur Ordnung

Abg Gerhardus Zir
fordert Maßnahmen zur Entſchuldung des ländlichen Grund
beſitzes

Ein Schlußankrag wird angenommen
ſprechung ſchließt

Der Titel Miniſtergehalt wird genehmigt ebenſo eine
Reihe weiterer Titel zu denen Wortmeldungen nicht vorliegen

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Landtwirtſchaftsetat
Geſtütsetat

Die allgemeine Be

Schluß 53 Uhe



im Rrichstag
Seh Rat Paasche legt sein Amt als 2 Vizepräsident
nieder Prinz Schönaich lehnt es ab in das

Prasidium einzutreten
Das Tohuwabohu im Deutſchen Reichstag wird zum

Gaudium der hohnlachenden Rechten jede Stunde ärger
und damit die Blamage vor dem Auslande jeden Tag größer
Während es geſtern vormittag noch ſchien als ob National
liberale und Fortſchrittler in Konſequenz ihrer Haltung am
erſten Wahltag auch bei der heutigen Präſidentenwahl ge
ſchloſſen vorgehen würden hat ſich nachmittags anſcheinend
infolge eines Druckes der in Berlin verſammelten national
liberalen Vertrauensmänner aus dem Reiche denen die ſehr
vernünftige Parole Baſſermanns ein Dorn im Auge war

ein Umſchwung in der Stimmung der Fraktion voll
zogen gegen den Die um Baſſermann in der
Minderheitblieben Es ſcheint daß die Hilfstruppen
die Herr Schiffer zur Verſtärkung aus dem Abgeordnetenhauſe
heranholte jene Truppen die es als ein erimen laesae maje
statis anſahen daß ein Sozialdemokrat Vizepräſident
geworden war den Ausſchlag gaben für den Beſchluß der
Fraktion ſich an der bevorſtehenden Präſidentenwahl nicht
zu beteiligen

Unſer Depeſchenbureau verbreitet über die Situation
ſo wie ſie ſich nunmehr geſtaltet hat folgende Mitteilung

HTB Berlin 12 Febr abends Priv Tel
Das Ergebnis der Beratungen der Fraktion der national

liberalen Partei die infolge der großen Anzahl neugewählter

Mitglieder ein lebhaftes Hin und Her der Meinungen zeitigte
gipfelt in dem Beſchluß daß der Abg Geheimrat Paaſche auf
ſein Amt als 2 Vizepräſident verzichtet und daß die Partei
überhaupt ablehnt in das Präſidium einzutreten Der Abg
Prinz Schöngich Carolath hat unter dieſen Umſtänden eben

falls darauf verzichtet ſich für den Poſten des Präſidenten
wählen zu laſſen Die Erklärung der nationalliberalen Reichs
tagsfraktion lautet

Die nationalliberale Fraktion iſt bei der Frage des

Reichstagspräſidiums von vornherein darauf ausge
gangen daß ſie weder ausſchließlich mit der Linken
noch auch ausſchließlich mit der Rechten ein Präſidium
bilden könne Dieſem Standpunkt entſprechend iſt ein

Präſidium gewählt worden daß nach Anſicht der Frak

tion als ein reines Geſchäftspräſidinum des
wegen am eheſten arbeitsfähig war weil in ihm die
beiden ſtärkſten Parteien des Reichstags vertreten
wären Der Entſchluß des Herrn Dr Spahn aus dieſem
Präſidium auszuſcheiden hat die Sachlage ſo verändert

daß die nationalliberale Partei ſich nunmehr außer
ſtande ſieht ſich an dieſem Präſidium weiterhin zu be

teiligen Darum hat Prinz Schönaich Caro
lath abgelehnt für den frei gewordenen Poſten
des Präſidenten zu kandidieren

Und die Fraktion hat Herrn Dr Paaſche er
ſucht das Amt des zweiten Vizepräſidenten nieder

zulegen
Dieſer Beſchluß wird wahrſcheinlich zur Folge haben daß

bei der morgigen Wahl nur Freiſinnige und Sozialdemokraten
gewählt werden

Die Nationalzeitung die Fühlung mit dem
Baſſermannſchen Flügel der nationalliberalen Partei hat
ſchreibt

Dieſer Beſchluß der Nationalliberalen wird bei einem

großen Teil der Parteifreunde ebenſo auf Widerſtand
ſtoßen wie eine Minderheit ſich gegen jede Beteiligung
an dem Großblockpräſidium ausgeſprochen hat Es wird
nicht an Stimmen fehlen die dieſen Ausweg austat
ſächlich nicht zu beſchreibenden Schwierig
keiten als Rückzug vor den Konſervativen
und dem Zentrum bezeichnen denen es in erſter Linie
darauf ankommt die parlamentariſche Lage zu verwirren
um Reichskanzler und Regierung gegen die Linke ſcharf
zu machen und zur Anlehnung an die Rechte zu ge
winnen

Deutsches Reich
Auslieferung des Schutzmanns Gaubß

Aus London meldet der Draht
Der deutſche Schutzmann Wilhelm Ga z deſſen Aus

lieferung von Deutſchland wegen Diebſtahls r
worden war iſt an Deutſchland ausgeliefert worden ß
hatte gegen ſeine Auslieferung geltend gemacht daß er keinen

Diebſtahl begangen habe und in Wirklichkeit von der deut
ſchen Polizei geſucht werde in Verbindung mit der
Wilhelmshavener Spionageangelegenheit

Hof und Perſonalnachrichten

Eine Tante der Kaiſerin ſchwer erkrankt
Jm St James Palace in London liegt wie man von dort

meldet die Prinzeſſin Victor zu Hohenlohe
Langenburgeſchwerkrank danieder Da die Prin

Eine neuer Verwirrung am 27 Januar ihr 80 Lebensjahr vollendet hat flößt ihrdu nd ihren Angehörigen die größte Beſorgnis ein Die Prin

zeſſin Victor zu Hohenlohe verdankt den Titel einer Prinzeſſin der
Königin Viktoria von England die ihr ſehr freundſchaftlich geſinnt
war Rach deutſchen Rechtsbegriffen hätte ſie auf dieſen Titel
niemals Anſpruch Sie iſt eine Tante der deutſchen
Kaiſerin und auch mit vielen ande regierenden Familien
Europas verwandt

Als Mädchen hieß ſie Miß Laurg Se mour Sie war die
Tochter des Admirals und obwohl aus dem alten Adelsgeſchlechte
Seymour ſogar eine engliſche Königin die oritte Frau des Königs
Heinrich VIII hervorgegangen iſt konnte Miß Laura Seymour
nicht die ebenbürtige Gattin des Prinzen Victor zu Hohenlohe
Langenburg eines Bruders der Mutter der deutſchen Kaiſerin
werden ſondern mußte ſich bei ihrer Vermählung die am 24 Jan
1861 zu London vollzogen wurde mit dem Titel einer Gräfin
von Gleichen begnügen der ihr vom Herzog Ernſt II von
Sachſen Koburg Gotha einem Vetter ihres Gemahls verliehen
wurde Prinz Victor zu Hohenlohe trat in den Dienſt der eng
liſchen Marine und ſtarb am 31 Dezember 1891 als Admiral und
Gouverneur des Schloſſes Windſor Als Stiefneffe der Königin
Viktoria wurde er am engliſchen Hofe mit großer Auszeichnung
behandelt Nach ſeinem Tode erhielt ſeine Witwe für ſich und
ihre Kinder eine Wohnung in dem der britiſchen Krone gehören
den St James Palace

Der Kaiſer nahm am Sonntag im Königlichen Schloſſe
die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts Groß
admirals von Tirpitz und des Chefs des Marinekabinetts Ad
mirals von Müller entgegen Nachmittags hörte der Kaiſer
den Vortrag des Reichskanzlers Dr von Beth
mann Hollweg und ſpäter den des Chefs des Zivilkabinetts
Wirklichen Geheimen Rats von Valentini

R

Ausland

Straßendemonſtration in Paris
S Aus Paris wird gemeldet
Die Mitglieder des revolutionären allge

meinen Arbeiterverbandes veranſtalteten Sonn
tag nachmittag die angekündigte Straßenkundgebung
aus Anlaß des Leichenbegängniſſes eines in Algier verſtor
benen Soldaten der Strafkompagnie Eine große Menge folgte
dem Leichenzuge der von einem beträchtlichen Aufgebote von
Sicherheitsbeamten begleitet war Nach der Beiſetzung auf
dem e S kam es am Tore zu Zuſammen
ſtößen zwiſchen Demonſtranten und Sicherheitsbeamten die
von der Menge mit Pflaſterſteinen und andern Wurfgeſchoſſenbeworfen wurden Zwei Polizeibeamte und ein Waht meiſter

wurden verletzt der letztere ſchwer Hierauf zogen die Gen
darmen blank und nahmen etwa zwanzig Verhaftungen vorDer Regen zerſtreute ſchließlich die Maſifeſtanten

Paris 12 Febr Nach dem Polizeiberichte wurden bei
den Ruheſtörungen 21 Schutzleute verwundet

Nikolaus und Nikita
Aus Petersburg wird gemeldet
Zu Ehren des Königs von Montenegro fand im

Winterpalais ein Diner ſtatt an dem der Kaiſer die
Kaiſerin und die Kaiſerin Witwe die Großfürſten und Groß
fürſtinnen der König und Prinz Peter von Montenegro der
Herzog und die Herzogin Johann e e u MecklenburgSchwerin die Miniſter der deutſche Botſ ter und Gemah
lin das Gefolge des Königs von Montenegro und der ruſſiſche
Geſandte in Cetinje teilnahmen Während des Mahles
brachten der Zar und der König Trinkſprüche aus in
denen die Verſicherungen herzlichſter Freundſchaft und Er
gebenheit der beiden Höfe und Völker füreinander ausge
tauſcht wurden Bemerkenswert iſt daß der Zar den König
Nikolaus verſicherte Montenegro könne wo nötig auf die
Unterſtützung Rußlands rechnen

Ueber das franzöſiſche Flottenprogramm
das dem Parlament bereits unterbreitet iſt verlautet noch
daß es ſich um eine Mindeſtforderung handelt die von der
Regierung wahrſcheinlich noch überſchritten werden wird Für
den Augenblick wird ſie allerdings keine weiteren Kredite
verlangen da der jetzige bereits 1390 000 000 Franken vor
c Es handelt ſich vorläufig nur darum vom Parlament

tieſe Mindeſtforderung zu erlangen

Anarchiſt

Die Unterſuchung hat ergeben daß der unter dem Ver
dachte des Diebſtahls und der Spionage in Lorrient n

taliener Albertini ein gefährlicher Anarchiſt iſt
s war ihm gelungen ſich bei einem Marinelieferanten als

Arbeiter zu verdingen er war als ſolcher im Arſenal bei
dem Bau eines elektriſchen Krans beſchäftigt Man glaubt
daß Albertini daſelbſt einen anarchiſtiſchen Anſchlag

geplant t Durch die in ſeiner Behauſung vorgenom
mene Unter r ſoll feſtgeſtellt worden ſein daß die ſchwei
zeriſchen und die deutſchen Polizeibehörden ſeit längerer Zeit
nach ihm fahnden

e

Ralle und Umgebung
Halle a S 13 Februar

Stadtverordneten Sitzung
Halle 12 Februar

Am Vorſtandstiſch die Herren S Schmidt
Rimpler Juſtizrat Föhring Kaufmann Probſt und
Rentier Knabe

Eingänge liegen nicht vor1 Der Pährer es Stadttheater Reſtau
rants e Sergel hat wegen eines Augenleidens be
antragt ihn im rz 1912 aus dem Pachtvertrage zu ent
laſſen und Herrn Richard 7 in Forſt i L in den Ver
trag eintreten zu laſſen Der Magiſtrat hat dieſen Antrag
Laehg t 3 per ammlung ſtimmt ihm zu Ref Herr
Stv a u
aufdem Roßp e zu enußung als Schanklokal Je
rend der im Jahre 1912 ſtattfindenden Kram und Vieh
märkte an die verw Frau Meta Thurm hier für den Miet
ins von 1860 Mark vermietet wird Jm Vorjahre wurden
810 Mark Miete bezahlt Ref Herr Stv Blumen
tritt

2 Die Verſammlung be t daß die Turnhalle

ſitzenden des Aufſichtsrates bezw ſeinen Stellvertreter n

3 Wie die Referenten Herren StvvMichel ausführen beantragt die Deput et nbr ück und

für den ZToologischen Garten
J den Pachtvertrag mit der Aktiengeſellſchaft
Garten in folgenden Punkten abzuändern be logiſcher
gänzen 1 Der Pachtzins wird vom 1 April zw zu er
nächſten fünf Jahre auf 20 000 Mk für das 4 r die2 Der Haushaltsplan der Aktiengeſellſchaft v p feſtgeſet
jedes Geſchäftsjahres vom Magiſtrat zu genehmt en Beginndahteere hin iſt dem Magiſtrat zur Rache n 3 die
egen 4 Die Aufnahme von Anleihen bedarf Lotzu

migung des Magiſtrats 5 Der Abſſichtsrat at Geneh
Monat mindeſtens eine Sitzung abzuhalten V jedem
Sitzung iſt dem Magiſtrat eine Protokollabſchrift zum je
6 Die drei in den Aufſichtsrat aufzunehmenden Mit icen
der beiden ſtädtiſchen drehen ſind aus Mitehlede
der Deputation für den Zoologiſchen Garten zu gliedern
7 Die Deputation in ihrer Geſamtheit t zu jeder An hen
ratsſitzung einzuladen in welcher Etatsfragen berate ſichts
den 8 Dem Magiſtrat ſteht das Recht zu gegen v erchlüſſe des Aufſichtsrates innerhalb einer Woche mag Ve
tellung des Protokolls Widerſpruch einzulegen n Zu

des Widerſpruches muß die Ausführung des Veſch Falle

Aufſichtsrates unterbleiben 9 Die Aktiengeſ iſchaſt o
pflichtet ſich ferner S 18 See 4 des Geſellſchaftsſtatt
dahin abzuändern Der Vorſtand bedarf der Genehmi utes
des Aufſichtsrates zu Reparaturen welche in jedem ein n
Falle 300 Mark überſteigen und zu Neuanlagen im nen
von über 50 Mark Tierankäufe welche im einzelnen
1000 Mark überſchreiten ſind vom Aufſichtsrat zu genehnt
Jn beſonders dringenden Fällen hat ſich bei Tierankäu
die mehr als 1000 Mark erfordern der Vorſtand an den gen

Behinderungsfalle zwecks Genehmigung innerhalb dmens des Etats zu wenden 10 Das der Aktiengeſelſge
mit verpachtete Kleininventar der iſt von dren am 1 April 1912 zum S ngswer zu üben
nehmen mit der Maßgabe daß dasſelbe bei Beendigung der
Pacht zum Schätzungswert zurückzugewähren iſt 597
588 589 V G 11 Um Gewähr für die Erfüllung de
vorſtehenden Verpflichtungen zu haben bleibt dem Magiſtrat
das Recht vorbehalten die unter 1 aufgeführte Pachtermäßi
gung für jedes kommende Jahr zu weſen Jm Falle
des Pierre verbleibt es für das Geſchäftsjahr für das
der Widerruf ausgeſprochen iſt bei dem bisherigen Pacht
zins

II ſoweit Sparkaſſenüberſchüſſe zurfügung ſtehen der ter rer Kyrifs
weil ark für Tieranſchaffungen zu über
weiſen

2 Der Magiſtrat tritt dieſem Antrage bei ſchränkt je
doch die Poſition zu I 1 dahin ein Der Pachtzins wird
vom 1 April 1912 ab S die nächſten drei Jahre auf 20 000
Mark für das Jahr feſtgeſetzt

Poſition I 2 ſoll die Faſſung erhalten Der t
plan der Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten bedarf vor
Beginn eines jeden Geſchäftsjahres der Genehmigung des
Magiſtrats

Zur Begründung wird in der Vorlage ausgeführt
Leider hat ſich der Zoologiſche Garten in den drei Jahren

die ſeit dem Ankauf durch die Stadtgemeinde verfloſſen ſind
wirtſchaftlich nicht in dem Maße gehoben wie es bei dem
Ankaufe erhofft wurde Die Gründe hierzu liegen einerſeits
darin r in dem Rückgange der Einnahmen aus Tages
karten und Jahresabonnements im Zoologiſchen Garten ein
Stillſtand noch nicht eingetreten iſt während andererſeits die
Ausgaben für Reparaturabeiten und für Löhne naturgemäß
ſich in aufſteigender Richtung bewegen

Zunächſt war beabſichtigt lediglich die Weitergewährung
des bisherigen Pachtnachlaſſes von jährlich 7000 Mark vor
uſchlagen Bei gründlicher der wirtſchaftlichen
erhältniſſe des Zoologiſchen Gartens iſt der Magiſtrat je

doch zu der Ueberzeugung gekommen daß der Garten z
einige Jahre noch einer erhöhten Unterſtützung bedarf Die
Höhe der Unterſtützung findet Unterlage in dem vom
gelegten Etatsentwurf der Geſellſchaft für das Jahr 1012
und deſſen Begründung

Die erhöhte Unterſtützung macht einen erhöhten Ein
fluß der ſtädtiſchen Verwaltung auf die Verwaltung der Ge
ſellſchaft erforderlich Die Gewährung der erhöhten Unter

iſt daher an die Bedingung geknüpft worden daß den
agiſtrat ein unbedingtes Vetorecht en alle Beſchlüſſe

des Aufſichtsrats eingeräumt wird daß die Vollmacht des
Vorſtandes weſentlich t wird und daß der r
der Geſellſchaft der Genehmigung des Magiſtrats bedarf
Ferner ſoll der Einfluß der ſtädtiſchen Verwaltungs den
tkation auf die Verwaltungsorgane der Geſellſchaft verſtär

werden leinDurch die neue Beſtimmung betr Verpachtung des Kle
inventars nach Taxe wird vermieden daß vie Stadt ſich r
dem Erſatz der in Peerg ekommenen Jnventarſtücke 7
befaſſen hätte F 586 B G was bei dem in Frage ſtehe
den Kleininventar unpraktiſch und unrentabel ſein wür

Die Herren Stvv Steinbrück und Michel er
worten den Magiſtratsantrag und betonen daß es ſich d
ein gemeinnütziges Jnſtitut handelt Sie Daauch darauf hin d ſich vielleicht von dem Landwirtſchal
miniſter und dem Kultusminiſter eben wegen des en
nützigen Charakters des Unternehmens Zuſchüſſe er en
laſſen Auch das geologiſche Jnſtitut hat ein ntereſe
dem Garten und würde wohl ein ſolches Geſuch efürworhne
Die Mehrausgaben für den Garten ſeien im übrigen ſelen
Verſchulden der Aktienge bat entſtanden weſee
höhere Koſten für Futtermittel uſw aufzubringen ge dar

Herr Stv Sprin ger gibt rechneriſche Nachweiſe vo
über daß das von der Stadt aufgewandte Kapita
1200 000 Mark ſich nur mit 0,7 Prozent verzinſt

Herr Stv Be uche veantragt die Deputation weit
wägen ob nicht ein noch ſtärkerer Pachtnachlaß ſich ewrüber
u wünſcht er höhere Mittel aus den Sparkaſſe
ſchüſſen abgezweigt zu ſehen um ein praktiſches Raubtierhan

der
g auen den Tierbeſtand zu vermehren und die Löhne

ärter aufzubeſſern MarkHerr Stv Knabe meint daß man mit n die
laß der G Zoologiſcher Garten nicht r man

eine hilft Mit den verkümmerten Tieren könne das
nichts anfangen Man müſſſe ernſtlich erwägen werden

er zur beſſeren Entwickelung gebracht n Auf
rönne Was tun denn die Aktionäre gegenüber I nicht
wendungen die die Stadt macht Nichts Sie wo Zereit
auf Freiabonnements n ch vermiſſe die
willigkeit der Geſellſchaft Propoſitionen zu ma en wollen
a n ihren Eintritt wenigſtens zum Teil bezahlen daß

tehe auf dem Standpunkt des
einen Zweck hat in der bisherigen

errn Emmer feneiſe nnd
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licht in Ehren zu beſtehenes e Von ger meſſer Dr Rive Wer die Magiſtrats

lage ablehnt muß ſich klar ſein darüber was er willWint er den Zoologiſchen Garten eingehen laſſen dann iſt
Tut weiter darüber zu reden Soll der Garten erhalten
Tetde n dann mu n für die Magiſtratsvorlage ſtimmen

ür eigene Regieoder rer Garten ein Erwerbsinſtitut oder iſt er ein ge

innütziges Unternehmen Sicherlich das letztere Vor
et ahren wußten wir daß wir Opfer bringen müſſen aber

ürgerſchaft ſoll idealen Dur davon haben Es war
in großer Zug von den Männern die ſ Z den Zoologiſchen

Garten ründeten ohne daß die Stadt etwas tat Nicht
die Reichen haben ihn gegründet die mittleren und kleinen

eute haben ihn geſchaffen Das muß man anerkennenkieſe kleinen Leute haben ein großes Werk
etan Eine Zeitlang ging s dann fehlte der LebensFerv Das kann aber die Größe des Werkes nicht beeinträch

gen und das Verdienſt der Gründer nicht herabmindern
Vor drei Jahren ſtand es ſchlecht wir mußten den Garten
erwerben wir durften dieſes herrliche Gelände nicht an

rivathand womöglich der Bauſpekulation ablaſſen Wir
auften den Garten nicht teuer aber wir wußten damals

ſchon da die kleine P chaft der wir die Jahrespacht von
36 000 Mk auf 29 000 Mk ſofort herabſetzten ſich mit ihren
eringen Mitteln auf die Dauer nicht werde halten können

Jieſe Zukunftsahnung iſt jetzt Gegenwart geworden Die
Einnahmen die damals 96 000 Mark betrugen belaufen ſich
in den letzten drei Jahren auf nur 74 000 Mark Geht der
Garten ein verlieren wir ein Kleinod den einzigen Zoo
logiſchen Garten unſerer Provinz Mit dem Rechenſtift kann
man ein ungünſtiges ren hinſichtlich Verzinſung und
Amortiſation aufmachen aber wer ſolche Rechnung auf
macht vergißt das Hauptmoment machen wir denn ſolche
Rechnung auf hinſichtlich unſeres Theaters oder hinſichtlich
unſerer Anlagen Die erkennen wir ohne weiteres an als
gemeinnützige Jnſtitute für die wir gern Opfer brin
gen damit die Bürgerſchaft ſich daran erfreut Warum will
man dem Zoologiſchen Garten gegenüber dieſen Geſichtspunkt
nicht gelten laſſen Den Garten in ne Regie zu neh
men beſteht noch kein zwingender Grund Man darf nicht
vergeſſen die große Zahl von Aktionären ein gutes
Stammpublikum für den Garten bildet Weiter iſt zu be
rückſichtigen Der Zoologiſche Garten iſt der einzige in der
Provinz die ganze Provinz beſucht ihn Da iſt es nicht aus
geſchloſſen daß die Provinz der Verwaltung des Zoologiſchen
Gartens einen Zuſchuß bewilligt Der Stadt gibt die Pro
vinz keine Beihilfe einer Privatgeſellſchaft ſchon eher Der
Garten gewährt unſerer Aniverſität weſentliche Se
für den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht die Geſellſchaft
kann vielleicht auch vom Staat einen Zuſchuß erhalten ſie
mag s verſuchen die Stadt wird ihr empfehlend zur Seite
tehenſteh Herr Stv Herz c Herr Springer hat uns Zahlen

vorgetragen daß der m Garten ſchon große Zuſchüſſe
von der Stadt bekommt Das iſt richtig aber daraus darf

daß man dem Garten nun nichts mehr
bewilligen wolle Jm allgemeinen fehlten durchſchnittlich
bisher 10 000 Mark Verſchlechtert hat ſich das Verhältnis
noch in den letzten drei Jahren Jch erkläre mir das auszwei Urſachen Vor drei Jahren erklang laut im Stadtver
ordnetenkollegium der Ruf der Zoologiſche Garten iſt pleite
Das hat nachteilig gewirkt bei einem Unternehmen das
auf Zuſpruch angewieſen iſt Jetzt heben ſich allmählich die
Einnahmen wieder und der Direktion wird es gelingen darin
weiter vorwärts zu kommen Und zweitens haben wir vor
drei Jahren zu wenig Mittel gehabt wir haben in den letzten
drei Jahren nichts Neues bieten können und das muß man
bei einem derartigen Unternehmen Die eigene Regie wollen
wir erſt mal beim Stadttheater für das ja eine Vorlage

fertig vorliegt beginnen Wenn wir da den Zuſchuß von
100 000 Mark durch dieſe Wirtſchaftsform auf 25 000 Mark
vermindert haben dann können wir a erſparte Geld

man nicht folgern

dem Zoologiſchen Garten zugute kommen laſſen Herr Emmer
hat die Löhne bemängelt Die Löhge die dort gezahlt wer
den ſind recht mäßig wir müſſen da aufbeſſern aber wir
haben bisher nicht gekonnt Unſere beſten Leute werden uns
ſtets durch auswärtige Gärten wegengagiert dem können
wir nur durch Lohnerhöhung begegnen Ein Nachteil war es
daß die Stadt Halle den Garten nicht unterſtützte Schon
bei der Gründung haben wir uns an die Provinzialverwal
tung gewandt aber da die Stadt Halle ſelbſt kein Jntereſſe
für den Garten betätigte hatten wir damals mit unſerem
Geſuch kein Glück Gegenwärtig erſcheint allerdings ein
erneutes Geſuch ausſihtsreicher

Herr Stv Günther erklärt ſich für eigene Regie Herr
Stv Em mer S den Antrag Jnventar und Tierbeſtand
der Aktiengeſellſchaft abzukaufen und den Garten in eigene
Regie z übernehmen Der Direktor könne dann als ſtädti
ſcher Beamter angeſtellt und das geſchulte Wärterperſonal
übernommen werden Die Herren vom Aufſichtsrat könnten
ihre Erfahrungen als Mitglieder der ſtädtiſchen Deputation
weiter für den Garten dienſtbar machen Man darf nicht
zulaſſen daß die Geſellſchaft den Garten noch weiter herunter

wirtſchaftet daß er an ſeinem Renommee weiter einbüßt
denn das läßt ich nachher nur en wieder gutmachen

Herr Stv Steinb rück weiſt darauf hin daß die Ge
ſellſchaft in den letzten ren ca 20 000 Mark für Verbeſſe
zungen aufgewendet hat Tatſächlich ſeien die Verbeſſe
rungen augenfällig ſo habe z B der Direktor des Berliner
Gartens Prof Heck ſich ſehr anerkennend darüber ausge
ſprochen Redner empfiehlt nochmals den Magiſtratsantrag

Herr Stv Michel wendet ſich gegen den Antrag auf
eigene Regie Halle würde die einzige Stadt ſein die ihren
Jrologiſchen Garten ſelbſt bewirtſchaftet So lange man
ſie Aktiengeſellſchaft als Pächterin hat da möge man ſie
e zu erhalten ſuchen Wenn wir 9000 Mark Pachtnachlaß

willigen wird die Geſellſchaft mit Erfolg weiter arbeiten
onnen Herr Direktor Dr Steudinger blickt mutig in

z Zukunft wie ſeine ſchriftlichen Darlegungen beweiſen
jat er die feſte Zuverſicht bei jenem Pachterlaß den Garten
zu erfreulicher Weiterentwickelung zu bringen Aller

ä muß ein ſolches Werk getragen werden
die ne der Bürgerſchafter Fürgerf aft muß den Garten beſuchen ſonſt kann er nicht
z ſtieren Gewinn will die Stadt niemals aus dem Gar
neh ziehen aber die Allgemeinheit ſoll Freude an dem Unter
W en haben und das hat ſie t an Iſt es nicht eine
vor tat daß wir unſere Volksſchüler bei freiem Entree
wert führen können Das muß immer wieder betont
Zo 7 e Stadt Halle iſt den Gründern despfrt iſſchen Gartens zu großem Dank ver
ſamne der Abſtimmung werden alle Anträge aus der Ver

ung heraus abgelehnt dagegen der

Magietrateantrag angenommen

J ge
x B VII 2 zur Verfügun

J Die StadtverordnetenVerſammlung w
nehmigen daß den im

erſuchtb für 1911 gtt
eider ſtädtiſchen Körperſchaften

geſtellten 1119 Mark der Betrag von 1080 Mark entnommen
wird um acht Mikroſkopei 120 Markfür Schüler
übungen in der Oberreal I anzuſchaffen und dieſe Jn
ſtrumente mit elektriſcher Beleuchtung auszuſtatten

Der Antrag wird genehmigt aber nicht die elektriſche
Beleuchtung Ref Herr Stv r

5 Die Königliche Regierung in Merſeburg hat im Amts
blatte bekannt gemacht daß der Beitragsſatz zur Ruhe
gehaltsklaſſe für Lehrer uſw für das Rechnungsjahr
1912 für je 100 Mark beitragspflichtigen Dienſteinkommens
9 Mark anſtatt 6 Mk 50 Pfg des Vorjahres beträgt Jn
den Haushaltsplänen der Mittelſchulen der evangeliſchen
Volksſchulen der katholiſchen Volksſchule und der Hilfsſchule
für 1912 iſt eine Erhöhung des Beitrags von 6,50 Mk auf
7 Mk vorgeſehen Auf die eingetretene ganz außergewöhn
liche Steigerung des Bedarfs der Kaſſe konnte niemand vor
bereitet ſein ſie erklärt ſich auch nur doraus daß die Ruhe
gehaltsklaſſe des Regierungsbezirks ſeit dem Jahre 1909 miteinem bedeutenden Vorſchuſſe arbeitet der offenbar jetzt aus

geglichen werden ſoll Das Magjiſtratskollegium beſchließt die
vorgeſehenen Beiträge in dem Haushaltsplane für 1912 bei
XFIII1 um 10798 Mk bei X G III 1 um 18096 Mk bei
XEH III 1 um 926 Mk und bei X II5 um 884 Mk dem
vorhandenen Bedürfniſſe entſprechend zu erhöhen Der Haus
Lrrg r dementſprechend geändert Ref Herr Stv

orchert
6 Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle Trotha

bittet dem Amtmann Boecker in Seeben die Schaf
zucht zu unterſagen und gleichzeitig um Verbeſſerung der
Seebenerſtraße

Der erſte Teil der Petition wird dem Magiſtrat zur Be
rückſichtigung überwieſen der zweite Teil für erledigt erklärt
da die Pflaſterung bereits beſchloſſen iſt Ref Herr Stv
Beige

7 Die hieſigen Droſchkenbeſitzer bitten die für den öffent
lichen Dienſt beſtimmten

Droſchken

auch für andere Gelegenheiten Feſtlichkeiten uſw benutzen
zu dürfen Der Referent Herr Stv Döhler beantragt den
Magiſtrat zu erſuchen bei der Polizeiverwaltung im Sinne
der Petenten vorſtellig zu werden

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive widerſpricht dem
Es entſpinnt ſich eine lange Debatte auf die wir zurück

kommen

Beſchloſſen wird faſt einſtimmig wohlwollende Er
wägung

8 Die Petition des 3 kommunalen Bezirksvereins Süd
und Weſt um Beſeitigung der den Verkehr ſehr hemmenden
Bedürfnisanſtalt auf dem kleinen Ranniſchen Platze auf dem
jetzt 8 Straßen einmünden wird dem Magiſtrat als Material
überwieſen Ref Herr Stv Kühme

Punkt 9 Krematorium wird vertagt
Den Schluß bildet die Feſtſetzung von Haushalts

plänen Es werden ohne weſentliche Aenderungen geneh
migt die Kapitel Grundeigentum Ref Herr Stv Stein
b rück Berechtigungen Ref Herr Stv Du
Gewinnbringende Anternehmungen Ref Herr Stv Knabe
Gewerbliche und Kaufmänniſche Fortbildungsſchule Handels
und Gewerbeſchule Stadttheater Ref Herr Stv Dehne
Straßenbeleuchtung Ref Herr Stv Knabe Alters und
Pflegeheim Ref Herr Stv Springer und Theodor
Schmidt Stiftung Ref Herr Stv Borchert

Bei dem Etat Oeffentliche Beleuchtung bittet Herr Stv
Oſterburg die Wege um die Ziegelwieſe die dank der kräf
tigen Belebung des Eisſports recht ſtarken Verkehr haben im
nächſten Winter beſſer zu beleuchten

Herr Stv Hos empfiehlt an der Treppe der Cröllwitzer
Brücke die Beleuchtung zu verbeſſern

Herr Stv Kühme macht darauf aufmerkſam daß die
Beleuchtung des ſehr frequenten Weges an dem Gimritzer
Gut entlang und weiter bis zur Saubrücke viel zu wünſchen
übrig laſſe Hier müſſe Abhilfe geſchaffen werden

Herr Stv Em mer fragt an ob in dieſem Jahr mit dem
Erweiterungsbau des Altersheims begonnen
werde Der Magiſtrat antwortet Ja

Schluß der Sitzung 9 Uhr

Frau Mizzi Fink Binder
Eine Trauerbotſchaft die Tauſende in Halle mit Schmerz

erfüllte durcheilte geſtern vormittag unſere Stadt Frau
Mizzi Fink Binder unſere allbeliebte Opern und
Operettenſoubrette erlag im Alter von nur 35 Jahren einem
Herzſchlag Noch am Tage zuvor hatte ſie in einem Konzert
große Triumphe gefeiert Munter und vergnügt hatte ſie ſich
dann der Geſellſchaft gewidmet Einer Reihe von großen Ver
einen hatte ſie verſprochen im Laufe der kommenden Monate
Feſte verſchönern zu helfen

Ein reichbegabte Sängerin iſt mit Frau Mizzi Fink
Binder dahingegangen Ein Künſtlerleben das ſich ehrlich
durchgekämpft hat und dem ſchöne und große Erfolge beſchieden
waren hat geendet Sie war eine geborene Linzerin Die
Gemütlichkeit und den Frohſinn das Mitempfinden für den
Schmerz anderer und die Mitfreude an dem Glück anderer
die dem Oeſterreicher eigen ſind die Wärme des Gefühls die
auch den Linzer Hermann Bahr auszeichnet hat ſie mitgebracht
nach München wo ſie am Konſervatorium dem Muſikſtudium
mit Eifer oblag Als gereifte Opernſoubrette konnte ſie in
die Welt hinausziehen Bald wurde ihre glockenreine Stimme
am Theater gehört ſchnell wurde ſie beliebt Ob ſie das
Geiſhalied mit einem Empfinden das jedermann rühren
mußte ſang ob ſie Tiroler Jodler mit jauchzender Freude
hinausſchmetterte oder die Lieder einer modernen Salon
operette lachend tanzend ſang im Flug hatte ſie überall die
Herzen der Zuhörer gefangen

Der gefeierte Star des Publikums war ſie in Olden
burg wo ſie am Hoftheater wirkte in Breslau wo ſie
dem Verband des Stadttheaters angehörte in Bremen in
Hunderten von anderen Städten in denen ſie als Gaſt ſang

Erſt ſeit 3 Jahren wirkt ſie in Halle Und doch hatte ſie
ſich einer Beliebtheit zu erfreuen wie nicht leicht eine Sou
brette vor ihr Sang ſie im Stadttheater oder im Apollo
theater ſo war das Theater ſchon tagelang im voraus aus
verkauft Zu allen Bällen wurde ſie gerufen zu allen Feſt
lichkeiten Und namentlich wo es galt eine gemeinnützige

ache zu unkerſtützen da war ſie ſtets eit zur Stelleund ließ ihre feinen ſelten ehe en re gegen

Da ſtand ſie auf dem Podium oder auf der Bühne und
ſang ſich ins Herz des Publikums hinein Sie konnte Sorgen
Weſt glätten und Stunden der Weihe ſchaffen wie keine

zweiteFrau Mizzi FinkVBinder hat nicht umſonſt gewirkt
Tauſende von Freunden in Halle betrauern ihren Tod
Tauſende werden ſich in aufrichtiger Freude an ihre Lieder er
innern Tauſende im ganzen Deutſchen Reich werden ihr ein
treues und ehrliches Angedenken bewahren m t

Ernennung Der Reichsanzeiger gibt b Fder bisherige rivatdogent Dr Emil We e r i velde
zum außerordentlichen Profeſſor in der evangeliſch theo
logiſchen Fakultät der Univerſität Bonn ernannt wurde

Wos jeder junge Mann von der neuen Reichsordnung wieſſn muß Ueber dieſes Thema m derr Wie
Elze am Mittwoch abends 816 Uhr im Chriſtlichen Verein
Junger Männer Geiſtſtr 29 einen Vortrag halten an den ſich
eine Diskuſſion anſchließen ſoll Jeder junge Mann iſt einge
laden Der Zutritt iſt frei

Verein für Naturkunde Am Mittwoch 814 Uhr abends
findet eine Verſammlung in der Dresdner Bierhalle Kaulen
berg ſtatt Tagesordnung Kleinere Vorträge aus verſchiedenen
Gebieten Mitteilungsabend u a Spiegelfabrikation Herr
Schumann

Klub Halleſcher Einzelfahrer Der Klub hält ſein Koſtüm
feſt Ein Ausflug in die Heide am Sonnabend
den 17 Februar abends 838 Uhr beginnend in ſeinem feſt
lich dekorierten Uebungsſaale Karlſtr 14 ab Da alles aufge
boten iſt zum Gelingen des Feſtes iſt der Klub in der Lage
ſeinen Gäſten die herzlich willkommen find recht genußreiche
Stunden zu verſprechen

Provinzialnachrichken

Zwei ſchwere Exploſionen
Gotha 12 Februar

Jn den Parterreräumen des Hauſes Lutherſtraße 6 in denen
ſich ein Putzgeſchäft befindet entſtand heute morgen gegen 47 Uhr
eine Gaserploſion durch die im Parterre wie im ganzen
Hauſe große Verwüſtungen angerichtet wurden Der Knall war
ſtundenweit hörbar Mauerſteine Kalk uſw flogen weit umher
Ein Teil des Obergeſchoſſes des Hauſes iſt eingeſtürzt Von den
Bewohnern des Hauſes iſt die Jnhaberin des Putzgeſchäftes Frau

Knauf tot ein Dienſtmädchen ſo ſchwer verletzt
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird Der Schaden iſt ſehr
groß Feuerwehr und Rettungsmannſchaften waren ſogleich am
Platze ſo daß der Ausbruch eines Brandes verhindert werden
konnte Nach einem hinterlaſſenen Briefe an ihren ſchwer
kranken Mann der heute in eine Jrrenanſtalt übergeführt
wird hatte Frau Knauf ſich durch Einatmen von Leuchtgas töten
wollen und hatte deshalb in der Küche den Gashahn geöffnet
Als das Dienſtmädchen heute morgen den Raum mit Licht betrat

erfolgte die Exploſion
Nordhauſen 12 Febr

Geſtern abend gegen 8 Uhr explodierte ein großer Teil
der im Pulverhäuschen auf dem Galgenberge lagernden Vor
räte Etwa 6 Exploſionen folgten in kurzer Zeit hinterein
ander und warfen unter dumpfem Rollen einen intenſiven Licht
ſchein über die Umgebung Das Dach des Hauſes wurde in Stücken
weit weggeſchleudert und die Wände zerſtört oder nach außen
geſchoben Die Entſtehungsurſache des Feuers ob Selbſtent
zündung oder Brandſtiftung konnte noch nicht ermittelt werden
Da das Pulverhäuschen ganz exponiert ſteht war irgend
eine Gefahr mit dem Brande nicht verbunden

Zwei Opfer des Eiſes
Neuſtadt Orla 10 Febr Geſtern abend brachen die 10 und

12 Jahre alten Knaben der Arbeiter Koptzſch und Wich auf der
dünnen Eisdecke des Teiches ein und ertranken Ein Bruder des
zuletzt genannten Knaben der ebenfalls eingebrochen war konnte
durch Vorübergehende gerettet werden

Mücheln 10 Febr Plötzlicher Tod Als heute früh
nach vielem Klopfen die verwitwete Frau Auguſte Ahlemann ihre
Stubentür nicht öffnete wurde letztere polizeilich geöffnet und
man fand die Frau tot an der Tür liegend Ein Schlagfluß hatte
ſie getötet

Reetz 9 Febr Selbſtmord eines Gendarmen
Der Fußgendarm Bartel hat ſeinem Leben durch Erſchießen ein
Ende gemacht Durch den Knall aufmerkſam gemachte Anwohner
ließen die Wohnung öffnen und fanden den Bartel erſchoſſen im
Bett auf Auf dem Tiſche fand ſich ein von ihm hinterlaſſener
Brief auf Zerrüttete Eheverhältniſſe ſollen der Beweggrund die
ſer Tat ſein

Quedlinburg 9 Febr Der Verband der Vater
ländiſchen Frauenvereine, Kreis Quedlinburg Land
plant den Bau eines Erholungsheims für Frauen und Kinder
in Friedrichsbrunn Es ſind für dieſen Zweck bisher bereits rund
25 000 Mark geſammelt

Schierke im Harz 12 Febr Wetter und Sport
ber icht Nachts einige Kältegrade 8 Uhr morgens 0 Grad
Heiteres Wetter tagsüber geringe Wärmegrade Eisbahn im
Gange Schneeſport zurzeit unterbrochen Großes Winterfeſt am
17 18 19 20 und 25 Februar Wenn ungenügend Schnee
dann am 24 25 26 27 Februar und 3 März

Storbeck 9 Febr Ein Brandunglück, dem leider
ein Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt hat ſich hier zugetragen
Der etwa 73jährige Landwirt Auguſt Senß war gemeinſchaftlich
mit einem Knechte damit beſchäftigt die Krippen zu reinigen Jn
folge der ſtrengen Kälte war der Brunnen der in die Scheune
eingebaut iſt eingefroren Um ihn ſchnellſtens aufzutauen beging
man die Unvorſichtigkeit die ihn umgebende Strohnmhüllung in
Brand zu ſetzen Die emporſchlagenden Flammen entzündeten
nun das auf dem Boden lagernde Heu und Stroh Senß vent
ſich nun mit einem Eimer Waſſer die Gefahr zu dert er i
befahl dem Knechte ihm dabei zu helfen Dieſem Erlucen n
er aber nicht mehr nachkommen denn dicke Rauchwolken Jer
ſich ihm entgegen Da der Greis auf Anrufen keine n V
ſo vermutete man daß er ſich rechtzeitig in c t u
hätte Dem war aber nicht ſo Senß war all hlich
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ſchein erliſcht

fängerin Martha WinternitzDorda

Ende der Scheune zurückgewichen und dort von dem Rauch be

noch ein Stück Broſtkorb etwas Wirbelſäule und einen Ober
ſchenkelknochen

Mehringen 9 Febr Ein wertvoller Fund wurde
auf einem Grundſtück des Ziegeleibeſitzers Franz Wagner gemacht
Beim Ausſchachten von Erde ſtieß man auf eine Urne die eine
große Anzahl von Silbermünzen aus dem 13 Jahrhundert enthielt

Loburg 9 Februar Selbſtmord mit Strychnin
Der Tiſchlermeiſter Altenau hier vernahm geſtern früh in dem
an ſeine Wohnung anſtoßenden Schlafzimmer ſeines 50jährigen
Vaters lautes Röcheln Hinzutretend fand er letzteren im Bett
liegend und mit ſtarkem Schaum vor dem Munde Auf Anrufen
des Sohnes brachte A ſen nur noch die Worte Gift Gift her
vor Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch den inzwiſchen
eingetretenen Tod durch Strychninvergiftung feſtſtellen
Auf einem Zettel hatte der Lebensmüde Abſchied von den Seinen
genommen und ſein Daſein als verfehlt bezeichnet Die Beweg
gründe ſind angeblich ſchlechte Vermögensverhältniſſe

Leipzig 12 Febr Die Dame mit den Zwanzig
markſtücken Jm Laufe des Monats Januar trat hier in
größeren Geſchäften eine elegant gekleidete Frau auf die kleine
Einkäufe bewirkte und dabei einen Hundertmarkſchein wechſeln
ließ Von dem herausgegebenen Gelde ließ ſie ſtets ein Zwanzig
markſtück verſchwinden und behauptete dann es ſei zu wenig
Geld herausgegeben worden Durch das ſichere Auftreten ver
blüfft ließen ſich die Angeſtellten verleiten den fehlenden Geld
betrag zu erſetzen der dann natürlich in ihren Kaſſen fahlte
Auf dieſe Weiſe gelang es der Gaunerin an einzelnen Tagen
mehrere Hundert Mark zu erlangen Jetzt iſt es der hieſigen
Kriminalpolizei gelungen die Perſönlichkeit der Betrügerin feſt
zuſtellen

Kunst uncl Wissenschaft
Lord Lister

D London 12 Febr Der berühmte Chirurg Lord Liſter
iſt geſtern nacht im Alter von 85 Jahren geſtorbev

Mit Lord Liſter iſt der letzte der Forſcher dahingegangen
auf deren Wirken die umwälzende Entwicklung unſerer modernen
Medizin in den letzten fünfzig Jahren ruhte Waren die Arbeiten
eines Rudolf Virchow eines Robert Koch grundlegend für die
Entwicklung der Hiſtologie der Lehre von dem Gewebe Aufbau
und der Bakteriologie ſo inaugurierte die Arbeit Liſters in der
bis dahin noch ſehr im argen liegenden Chirurgie eine neue
Aera die Aera der Antiſepſis Alle die modernen Triumphe
der chirurgiſchen Technik konnten nur ermöglicht werden durch die
Beſeſtigung des größten Hinderniſſes das den Chirurgen bis
dahin im Wege ſtand der Gefahr der Sepſis d h der Wund
infektion

Joſeph Liſter ſtammte aus einen Quäkerfamilie er
war am 5 April 1827 zu Apton Eſſex bei London als der Sohn
des Weinhändlers Joſeph Jackſon Liſter geboren

Hochſchulnachrichten
Auf eine 25jährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann

am 12 d M der Geh Juſtizrat Prof Dr Arthur Benno
Schmidt in Gießen zurückblicken An der Kölner Handels
hochſchule iſt die Dozentur für Verkehrs und internationales
Privatrecht bisher von Prof Dr Hans Wüſtendörfer verwaltet
in eine Dozentur für Wirtſchaftsgeſchichte umgewandelt und dem
Privatdozenten Dr Bruno Kuske daſelbſt übertragen worden

Es habilitierten ſich für Geburtshilfe und Gynäkologie in Er
langen der Oberarzt an der dortigen geburtshilflichgynätkologi
ſchen Klinik Dr med Ernſt Engelhorn für innere Medizin
in Tübingen Dr med Eberhard Veiel Aſſiſtenzarzt lei Prof
v Romberg an der mediziniſchen Klinik und Nervenklinik für
Zoologie in Jena Dr phil Julius Schaxel Eine neue
Profeſſur für Nahrungsmittelkunde und Nahrungsmittelkontrolle
ſoll an der Tierärztlichen Hochſchule in Berlin noch in dieſem
Jahre eingerichtet werden Dem a v Profeſſor Dr R
Schloeſſer in Jena wurde ein Lehrauftrag für neue deutſche
Literaturgeſchichte und dem a o Prof P Rabe ein Lehrauftrag
für organiſche Chemie erteilt Dr Paul König Aſſiſtent am
chemiſchen Jnſtitut der Land wirtſchaftlichen Akademie Bonn
Poppelsdorf hat einen Ruf als Leiter der chemiſchen Abteilung
der Aegyptiſchen landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation in Kairo
angenommen Der Privatdozent Dr Otto Kahler von der
Univerſität Wien wurde vom 1 April ab zum etatsmäßigen a o
Prof der Laryngologie und Rhinologie und zum Direktor der
Hals und RNaſenklinik an der Univerſität Freiburg i Br er
nannt

,J

Theater und Musik
Der Boykott über Pallenberg aufgehoben

In der letzten Sitzung des öſterreichiſchen Direktorenverbandes
wurde der über den Komiker Max Pallenberg verhängte
Boykott aufgehoben Pallenberg hat ſich bei dem Direktor des
Wiener Bürgertheaters entſchuldigt Pallenberg kann alſo nach
Ablauf ſeines Vertrages mit dem Münchener Künſtlertheater
wieder in Wien auftreten Der Komiker wird in der nächſten
Zeit im Berlin im Theater des Weſtens in der Schönen
Helena die in der Jnſzenierung von Reinhardt gegeben wird
die Rolle des Menelaus ſpielen

Theatergeſchichtliche Vorleſungen in der Stockholmer Oper

Eine bemerkenswerte Neuerung hat in dieſer Saiſon die
Königliche Oper zu Stockholm getroffen Sie veranſtaltet in
Form von Sonntagmarinees eine Reihe populärer Vorleſungen
über Muſik und Theatergeſchichte Es ſoll dadurch beim Publi
kum ein tieferes Verſtändnis für die Bühnen und Tonkunſt deren
Urſprung Entwicklung und jetzigen Stand geweckt werden eine
Eeſtrebung deren erzieheriſche Bedeutung gewiß nicht gering zu
ſchätzen iſt Bei dieſen Vorleſungen tritt die Jlluſtration durch
Bühnenbilder Zu genauerer Veranſchaulichung hinzu und erregt
auch beim Publikum lebhaftes Jntereſſe Auch die techniſchen
Hilfsmittel der modernen Bühne werden vorgeführt ſo ſieht der

Sörer wie der Theaterhimmel ſeine Blitze entſendet wie das
Schiff des Fliegenden Holländers in der Brandung untergeht
wie die Glut des Sonnenunterganges langſam zu fahlem Dämmer

t

Achte Sinfonie von Guſtav Mahler in Leipzig Bei den in
Leipzig Alberthalle am 1 und 2 März mit einem Apparat ren
1000 Mitwirkenden unter Leitung von Dr Georg Göhler ſtatt
findenden beiden Aufführungen ſind auch ganz hervorragende
Soliſten beteiligt nämlich Gertrude rſtel K K Hofopern
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gelangen zu laſſen oder an das Konzertbureau Emil Gurmann

Dresden und Chemnitz

Luftschiffahrt

Frankreich und der 50 ooo Mark PDreis
Kaiser Glilhbelms

S Paris 11 Februar

eine Verſammlung in der Frage des Militärflugweſens
ſtatt Der Senator Raynaud der ſelbſt einer der geſchickteſten
Flieger Frankreichs iſt hielt eine Rede in der er nach einer An
ſpielung auf den von Kaiſer Wilhelm geſtifteten
50000 Mark Preis ausführte daß die Nation die den
erſten Rang im Flugweſen einnehmen werde die erſte der
Welt ſein werde Das franzöſiſche Volk ſei an einem Zeit
punkt ſeiner Geſchichte angelangt wo es nur zu wollen brauche
um größer zu ſein als je Der Forſchungsreiſende Bonnalai
kündigte an daß alle Gemeinden alle Körperſchaften alle Finanz
inſtitute und alle Schulen aufgefordert werden ſollen eine
nationale Geld ſammlung für das Militärflug
weſen zu veranſtalten für dieſe vierte Armee durch welche
Frankreich ſtark und achtunggebietend werden will

c

Vermischtes

Die Gioconda nicht gestohlen
Ein ſeltſames Gerücht zirkuliert neuerdings über die ver

ſchwundene Gioconda Danach ſei das Werk Lionardo
da Vincis gar nicht geſtohlen worden fondern durch einen
Bedienſteten in unbedachtſamer Weiſe derart beſchädigt
worden daß er das Bild aus Angſt vor der Entdeckung ſeiner
Schuld beſeitigte Angeblich ſchlummert die beſchädigte Gio
conda in einem Verſteck das einigen eingeweihten Journaliſten
bekannt ſei und die Gioconda mit dem wieder ausgebeſſerten
Lächeln werde wahrſcheinlich in nicht allzu ferner Zeit wieder an
ihren alten Platz kommen So meldet Gil Blas

Sturmwetter
Ueber den Staat Newyork iſt ein ſchwerer Schneeſturm

niedergegangen Beſonders in Rocheſter Syracus Oswego und
Middleton iſt der entſtandene Schaden ſehr groß Geſtern fiel
das Thermometer auf 40 Grad Fahrenheit Die Frei
heitsſtatue in Newyork iſt von einer dicken Eisſchicht umgeben
Der Dampfer La Provence iſt im Eiſe ſtecken geblieben auch der
Dampfer der Cunardlinie Campania liegt feſt Jn Newyork
ſelbſt konnte die Straßenbahn auf verſchiedenen Strecken nicht ver
tehren

Aus Marſeille wird gemeldet Sonntag nachmittag
wurde Marſeille und Umgegend von einem Hagelſturm heim
geſucht Zahlreiche Telegraphenleitungen wurden zerſtört der
BVahnverkehr wurde an verſchiedenen Orten unterbrochen Ein
e kenterte infolge des Sturmes zwei der Jnſaſſen er

tranken

Meiſterprüſungen für Photographinnen
Der Verband für handwerksmäßige und fachgewerbliche Aus

bildung der Frau hat gemeinſam mit einigen anderen Organi
ſationen der Handwerkskammer Berlin das Geſuch unterbreitet
einen Vorbereitungskurſus auf die Meiſterprüfung für Photo
graphinnen einzurichten Jnfolge dieſes Antrages wird die Hand
werkskammer Berlin nach Oſtern in der ſtillen Zeit einen ſolchen
Vorbereitungskurſus ſtattfinden laſſen um den ſich zur Meiſter
prüfung Meldenden vorher die hierfür nötigen Kenntniſſe zu ver
mitteln Nach dem 1 Oktober 1913 werden nur noch ſolche Photo
graphinnen die eine Meiſterprüfung abgelegt haben das Recht
beſitzen Perſonen die die Photographie zum Erwerb erlernen
wollen auszubilden Bis zum 1 Oktober 1913 können aber
Photographinnen zur Meiſterprüfung zugelaſſen werden wenn ſie
entweder fünf Jahre hindurch ſelbſtändig ihr Gewerbe ausgeübt
haben oder in leitender Stellung ebenſo lange tätig waren
Tüchtige Photographinnen ſollten ſich daher ſofort zur Teilnahme
an dieſem Kurſus melden Da der Vorbereitungskurſus von der
preußiſchen Regierung ſubventioniert wird können Photo
graphinnen aus ganz Preußen an dieſem Kurſus teilnehmen Es
beſteht ſogar die Möglichkeit daß den Kurſusteilnehmern auf An
trag eine pekuniäre Beihilfe gewährt wird Diejenigen Photo
graphinnen die bis zum 12 Oktober 1913 keine fünfjährige Selbſt
ſtändigkeit nachweiſen können müßten ſich zur Ablegung der Ge
ſellenprüſung entſchließen der dann nach dreijähriger Tätigkeit
im Gewerbe die Meiſterprüfung folgen kann Die Geſchäftsſtelle
des Verbandes für handwerksmäßige und fachgewerbliche Aus
bildung der Frau Berlin Linkſtr 11 I erteilt mündlichen
und ſchriftlichen Beſcheid in dieſer Angelegenheit und bittet um
Angabe von Namen und Adreſſen intereſſierter Photographinnen
Geſchäftsſtunden Montag Mittwoch Freitag von 1 Uhr Frei
tag Sonnabend von 7 Uhr

Der Heiratsklub eines Paſtors
Die Jugend von Kanſas City ſcheint an gefährlicher Eheſcheu

zu leiden denn der Reverend Dalton der würdige Paſtor der
Volkskirche hat ſich veranlaßt geſehen eine Eheſchule zu
gründen deren Zweck es iſt in der Gemeinde das Heiraten zu
fördern und populär zu machen Vor einigen Tagen berief er die
jungen Herren und Damen zu einer Kirchenverſammlung und er
klärte daß ſeiner Meinung nach jeder Junggeſelle von 24 Jahren
der 300 Mark im Monat verdient heiraten müſſe ebenſo wie
jedes Mädchen von mehr als 18 Jahren Und er ver Reverend
Dalton wolle dafür ſorgen daß dies auch geſchehe Und ſo be
gründete er denn zu dieſem Zwecke einen Heiratsklub und ſetzte
50 Paare auf die Liſte Den Mitgliedern des Klubs hält der
wackere Seelenhirte jetzt wöchentlich Vorleſungen über Braut
werbung Liebe Einkauf von Möbeln über Kochen über
Sparen und über Kindererziehung wobei jeder Vortrag mit

einer eindringlichen Beweisführung ſchließt daß man nie ſchnell
genug in den Hafen der Ehe einlaufen könne Und je eher die
50 Paare des Heiratsklubs von Kanſas City den Mut zu dieſem
Entſchluß aufbringen je beſſer ſei es für ſie ja bei der Ehe
ſchließung gilt nach der Ueberzeugung des Paſtors als erſte Regel
der alte Rat Was du heute kannſt beſorgen das verſchiebe nicht

FredrichHöttges Anna
udt Kammerſänger Felix Senius Kammerßänger

auf morgen

wnn

Friedrich Plaſchke Hofopernſänger Wilhelm Fenten Da an den
ä i berreſten nur beiden Aufführungstagen ſchon zahlreiche Beſucher der Oſter Vore en Sinn Veoſleyg Trae Michehgie anti e ren in Sei Aweſend ſein werden wird dieſen Meßbeſuchern

welche die Abſicht haben die Mahler Aufführungen anzuhören
dringend empofhlen Beſtellungen auf Karten ſchon jetzt an die
Zentralverkauſsſtelle von C A Klemm in Leipzig Neumarkt 28

Berlin W 35 Carlsbad 33 oder die Firmen C A Klemm in

Jn der Sorbonne fand heute unter dem Vorſitz Clemenceaus

Eine engliſche Herzogin mit einem Maſſeur durchgebrg
Die engliſche Wochenzeitſchrift Reynolds Newpaper verbrei
die Meldung eine engliſche Herzogin die einen tet
rühmteſten Namen des engliſchen Hochadels trage ſei mit ei be
ſchwediſchen Maſſeur nach Paris durchgegangen nem
Herzogin traf in Paris in Begleitung ihrer in den Flucht i
eingeweihten franzöſiſchen Kammerzofe ein am Donnerstag t n

ſie auf dem Charing CroßBahnhof in London an am
ihrer Zofe in einem reſervierten Coupé erſter Klaſſe Pla
fuhr nach Dover wo die beiden das Schiff nach Calais beſti
Der Herzog iſt über die Flucht ſeiner jungen Gattin in T
größte Trauer und Beſtürzung verſetzt und hat durch ſeinen An
walt die Scheidungsklage gegen die Ungetreue anſtren en

laſſen genDas neue ruſſiſche SEhegeſetz Der ruſſiſche Senat hat ſoebe
einem im vorigen Jahre von der Duma angenommenen Geſet
ſeine Zuſtimmung erteilt das für die Länder des Weſtens
denen die Zivilehe obligatoriſch iſt beſondere Bedeutung hat Er
klärt doch das neue Geſetz alle von Ruſſen im Auslande ein
gegangenen Ehen für null und nichtig ſofern dem ſtandesamt
lichen Akt die kirchliche Trauung nicht unmittelbar folgt Danach
gilt die ausländiſche Frau eines Ruſſen der ſich zivilrechtlich ver
heiratet hat bei ſeiner Rückkehr nach Rußland als Konkubine und
ſeine Kinder als unehelich geboren Eine kleine Minorität
wies im Senat mit Rückſicht auf die ſchweren Komplikationen die
das Geſetz in Ausſicht ſtellt mit Recht auf die Notwendig
keit hin die einſchneidende Frage auf dem Wege der inter
nationalen Verträge zu regeln

Keitzte Nachrichten
Zum Beſuch des engliſchen

Kriegsminiſters
H T B London 12 Febr Der Berliner Korrefſpondent

der Daily Mail meldet daß nach ausdrücklicher
Vereinbarung die Flottenrüſtung zwiſchen dem eng
liſchen Kriegsminiſter Lord Haldane und den deutſchen
Staatsmännern in keiner Weiſe zum Gegenſtand der
Beſprechung gemacht worden iſt Es war auf beiden
Seiten ausgemacht daß a für Deutſchland
richt diskutabel ſei ehrere konſervative Blätter

beſprechen in ſympathiſcher Weiſe eine Annäherung
an Deutſchland Die liberale Preſſe widerholt ihre Angriffe
auf Churchill wegen ſeiner Rede in Glasgow

Verſöhnungspolitik der Jtaliener
H Rom 12 Febr Die verſöhnliche Politik die

General Caneva in Rom empfohlen hat ſcheint ſich bereits
bemerkbar zu machen Durch Befehl des Königs iſt die
Vollſtreckung eines Todesurteils das gegen
einen Araber gefällt worden war weil er ſich am 24 Ok
tober an einem Angriff auf die h beteiligt hatte
aufgehoben und der Galgen der bereits errichtet war
niedergeriſſen worden Die Aufhebung des Todesurteils
wird der Jntervention des Generals de Felice zu ver
danken ſein

Abfall der Axraber
9 Rom 12 Febr Der Meſſaggero meldet aus

Tripolis der Befehlshaber der türkiſchen Truppen hab
für den 6 d M einen allgemeinen Angriff gegen
die italieniſchen Stellungen in Tripolis geplantEr mußte aber ſeine Abſicht wegen der widerſpe nſt en

Abſicht der Araberführer aufgeben Wie dasſelbe
Blatt meldet haben alle hervorragenden Führer der
Stämme Arabiens den Aufſtand proklamiert und
ſie hätten ſich zu dem Zwecke r mengetan Arabien
von der Türkei loszureißen

2

Der Tripoliskrieg vor der Kammer
S Rom 12 Febr Am 22 d M wird in der Kammer

die Annexion von Tripolis und der Cyrenaika
zur Beratung ſtehen 400 Abgeordnete haben der Regierung
mitgeteilt daß ſie das Programm der Regierung
bezüglich des Krieges in Tripolis billigen und der An
nexion z uſt im men werden

Unkergang eines öſterreichiſchen Dampfers
Marſeille 12 Febr Der öſterreichiſche Dampfer

Maria Thereſia iſt an der franzöſiſchen Küſte ge
ſtrandet und die aus 20 Mann beſtehende Beſatzung hat
den Tod in den Wellen gefunden

t

Wifferungs Ausſichten
Wetterkarke des ößentlichen Wetlterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Montag 12 Februar 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Entgegen der geſtrigen Annahme iſt das am Kanal er
ſchienene Tief nicht nach Oſten gezogen dagegen hat ſich die
im Oſten liegende Depreſſion etwas vertieft Wir ſtehen
unter Einfluß eines ſchmalen Hochdruckrückens zwiſchen beiden
und haben ruhiges heiteres warmes und trockenes Wetter

Witterungsausſicht für den 13 Februar
Fortdauernd ſchwacher vorwiegend ſüdlicher Wind meiſt

heiter trocken ſehr mild

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

14 Februar vielfach heiter ſpäter bedeckt
15 Februar Wolkig teils heiter tags milde16 Februar Sebhaſte Winde feuchttalt Niederſchläge
14 Fobruar Wärmer windig Niederſchläge

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Aktlenkapital 160 Millionen Mark

c Provlslonsfreie Abgabe in festverzinsliehen erstklassigen Wertpapieren
ſandol Gewerbe u Verkehr

Berliner Börse
relephoniseher Berleht der Saale 2tg

Uhr 10 Minuten Kredit 207,50 Diskonto 191,12 Deutsche
264 25 Berliner Handelsgesellschaft 173 Dresdner BankBanbmmerz u Discontobank 116 Russische Anleihe von 1902
Türkenlose 171,50 Lombarden 18,62 Canada 229,62 Balti

les 10467 Laurahütte 178,75 Bochumer Guss 225,75 Gelsen
v 202,62 Harpener 196,87 Deutseh Luxemburg 188,12hirehe 255,87 A G 261 50 Siemens Halske 238,87 Ham
r paketiahrt 140,75 Nordd Llovd 104 75 Grosse Berlinerbitten 192 Aumete Friede 192 12 Hansa 21575 Ten

tigtäenz e voamarkt notierten höher Adler Fahrrad 7 Wan
Werke 4 Höchster Farben 6 Hotelbetriebs Ges 3 Akku
ren abr 4,75 Duxer Kohlen 149 G l Notiz Hedwigshütte

m Thiederhall 2,25 Kahla Porzellan 2 Proz niedriger
elner Brauerei 2,50 R Frister 3 Hofmann Waggon 17 Frister

denn 250 Klrehner Co 8 Linke Wasson 625 Voegt
S ehe Maseh 3 75 Zeitzer Masch 4 Biedel 10,25 Pelmen
7 t Linoleum 3,50 Deutsche Linoleum 2,75 Höxter Zement

Atien 3 Schwanebeck Zement 5 Stettiner Chamotte 2,75
Wrpmann Elektr 3 Deutsche Kabelwerke 4 Gebhardt Co
50 Königsborn 50 Rolandshütte Schulz Knaudt 2,50 Julius

ßerger Düsseldorfer Eisenhütte 2,75 Held Francke 8Casseler Federstahl 2,50 Proz

Zum Kurszettoel Berlin 12 Febr 40 Badische BStaats
Anleibe 08/09 unk 18 1004206 455 Bayrisohe Staats Anl 100,90b
o Bayrisohoe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,10b G 49 Schwarah Sonderehausen F ſo Württewb Staate Aneihe 81 83
59350 39 Kameruner Eisenbahn Anteile 9 DeutsehOetetrikanisohe Sohuldversohr gar 93,60eb G 40 Cotfbuser Stadt
Anleihe 1900 Olo Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 99,606
z o Vessauer Stadt Anleihe 1895 490 Dässeldorter Stadt
ehe 1900 07 08 00 99 70B 40 Jenger Stadt Anl 1900
zi Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
i015 h Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 99,60 G 4proszHeosische Komm Obil II 3 l Oesterreiohische Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe Solvay
Werke 10r,80b 41 Klbertelder Farben unk 1917 394 60B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,00G Vereingte Lausitger Glas
hütten 366,25b G

Londoner Börso vom 12 Febr Es notierten Engt Konsols
78,18 Rio Tinto 69,25 Geduld 0,95 Goldfields 3,88 BStwel corn 60,87
sSteel prets 110,50 Raud Mines 57 Anaoonde 7 18 Eastrand 3,93
Ghartered 1,40 Aurora West 0,49 Cinderella Deeo 1,03 Johannes
burg Goldtlelds 25 Van Ryn 3,68 Albus Generals 1,03 Rand
Collieries 0,51 West Rand Consols 9/3 General Mining Fin
,03 A Görz Co 0,58 Moddertontain 11,31

Der Kali Kuxenmarkt
Berin den 12 Februar

Kaut Verk Käut ſ VerkAdoltsgitek Aktien 87 59 Johannashall 5200 5400
alexandershall 11,700 12,000 Jüstus Aktien 89 90BZeienrode 7060 7200 Kaiseroda 10700 11100
Bismareokshall Akt 118 120 Krügershall Aktien 154 135
Burbaoh 14800 15000 Ludwigshall Aktien 57 59
Carlstund 6900 7050 Neusolistedt 3650 3525Deutsehe Kali Akt Noeustasstfurt 12000riedrichshall Akt 129 130 Nordhäuser Kali A l116Glückauf Sondersh 21209 21700 Prinz Adalbert Akt 512 528
Grosshersz v Saohsen 10100 10400 Reichskrone Lossa 300 356
Günthershall 5000 5100 Richard z 325Hannov Kali Aktien 84 85 Ronnenberg Aktien 1242 12
Hansa Sülberberg 7800 7950 Rothenberg 3325 3375
Hartort Aktien 130 00 132 00 8 achsen Weimar 75600 76090
Heiligenroda 865501 8950 Salzdetturth Aktien 316
Heldburg Aktien 78 74i Salzmünde 65020 6025
Heldrungen 1 15201 1406 Siegtried I
tleringen 6600 6790 Siegmundsbali AEt 181 183
Hohentels 74001 7550 Walbeek 51001 5300
ohenzollern 6950 7100 Wilhelmshball 11800 12200

o 10800 11100 Wintershal 18700 10500Immenrode 5100 5500

Vom internationalen Zuokermarkt
Während der letzten Berichtswoche nahm die Geschäfts

ne etwas lebhaftere Formen an Bei zuversichtlicher Hal
r wurden die Preise langsam im Resultat recht ansehnlich
eraufgesetzt Ohne Zweifel war die Belebung des Verkehrs

einem Teil auf das Bedürfnis der Käufer zurückzuführen sich
nach so langem Pausieren wieder einmal für eine kurze Zeit zu
ersorgen bezw mit der nötigsten Ware zu versehen Aber

n Umstand sprach mit dass in bezug aut die russischen
Fontingentsforderungen eine ruhigere Aufassung eingetreten ist
Man glaubt in der Haltung Deutschlands eine Garantie dafür
n Sehen dass Russlands Wunsch entweder überhaupt nicht oder
a u ganz kleinem Teile erfüllt werden würde Wenn es heute

t noch keineswegs feststeht wie die Entscheidung in Brüssel
r i Wird so Kann man doch wohl gewiss sein dass die Be

v tung der Her vorrufung einer Panik bei eventueller Ge
Sie 198 Von neuen Vorteilen an Russland vorüber ist da es
a öchstens um kleine Zugeständnisse handeln kann Zu der
Vroontche z Besserung der Marktstimmung trugen auch ziemlich
r die Vorgänge auf Cuba bei Es wird vorwiegend
an echteren Resultaten berichtet als erwartet Der ameri

Sche Markt reagierte durch tHeraufsetzung Seiner Preise
vie ueh nicht ohne Einfluss auf die europäischen Zuckermärkte

ver Statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
ſah ter Lagerbestand vermehrte sich um 65 500 Vor
ol 200 nahme um 39 000 Sack und beläuft sich nunmehr auf

mihge riaht 145 500 Sack Die englischen Vorräte ver
mee en Sich um 27 600 Vorjahr 11 000 dz und betragen nun
am 64 200 Vorjahr 539 000 dz Die Stocks in der ameri
ab n en Union nahmen 30 000 Vorjahr ebenfalls 30 000 Tons
cuden umfassen nunmehr 110 000 Vorjahr 95 000 Tons Die
on ischen Vorräte erhöhten sich um 37 000 Vorjahr 38 000

S n belaufen sich jetzt auf 121 000 Vorjahr 85 000 Tons
Zung ine ehtbaren Weltvorräte stellen sich nach rechnerischer
gegen hen 121700 Vorjahr 70 000 Tons auf rund 3 158 600

m 3200 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres
an dent Kornzuckermarkte fielen die Preisnotierungen
ieh ung Tagen aus Später wurde die Tendenz 2zuversicht
reise u Inlandratffinerien zeigten gute Kauflust wobel die

gut bewe arfe Heraufsetzung erfuhren Besonders begehrt und
war je Waren Kornzucker prompter Lieferung Mehrfach
vieht a frage s0 lebhaft dass das Angebot der Produzenten
fand e iohte und die zweite Hand mehrfach Gelegenheit
kräftig Sere Verkäufe vorzunehmen Nachdem die Preise
ruhig fartlezen Waren ist die Tendenz am Berichtsschluss
s bis 60 Erstprodukte ergibt sich eine Preissteigerung um
Leboten f pro Ztr Nacherzeugnisse Waren fortlaufend an
50 Je fanden gute Aufnahme seitens der Raffinerien die
in neuer r Ftr höhere Preise 2zahlten als in der Vorwoche
schäfte t zur Lieferung wurden zeitweise ansehnliche Ge
Waren i tigt Die Raffinerien die ausschliesslich Abnehmer
als Verſcà en an die Rohzuckerprodugzenten die ausschliesslich
1I 60 e uftraten fortlaufend höhere Preise zum Sehluss

k vro Ztr Am Terminmarkte kam es

eliistrre Darmetadter Bar
Alte Promenade Z gegenüber dem Stadttheater

xk kd 2 z22 cm d ehegrösseren Schwankungen die im Resultat nach oben führten
unck schliesslich einen Gewinn von 50 60 Pfg pro Ztr übrig
lassen Meinungs sowie Rückkäufe führten dazu Am Rafti
nademarkte war die Tendenz anfangs ruhig später stetig
Die Raffinerien die ihre Forderungen anfangs um 25 Pfg pro
Zentner herabgesetzt hatten erhöhten sie wieder um den
gleichen Betrag Es bestand gute Nachfrage für alte wie für
neue Ernte Neben den Raffinerien trat auch die zweite Hand
als Abgeber auf Der Export stockte

Insolvenzen in Oberschlesien
Das Bankgeschäft von Sohrauer Förster in Beuthen hat

seine Zahlungen eingestellt Die Verbindlichkeiten belaufen sich
auf ca 4 Mill Mk Veranlasst wurde die Insolvenz durch die
Zahlungseinstellung der Holzgrosshandlung A Goldstein in
Königshütte die mit 3 Mill Mk fallierte

Von Banken sind u a die Berliner Handelsgesellschaft die
Dresdner Bank und die Nationalbank für Deutschland beteiligt
die aber wie erklärt wird sämtlich für ihre übrigens nicht er
heblichen Forderungen genügend gedeckt sind Weiter wird
gemeldet dass in den nächsten Tagen Verhandlungen zwischen
den beteiligten Banken stattfinden werden in denen versucht
werden soll die Firmen Sohrauer Förster sowie A Goldstein
zu erhalten

Eine neue Bankinsolvenz in Süd Hannover

Noch sind die Schäden die der Göttinger Bankkrach in Süd
Hannover Zzeitigte nicht geheilt da kommt schon wieder die
Kunde von einem Bankkrach in Süd Hannover

In dem etwa 10000 Einwohner zählenden industriereichen
Städtchen Osterode am Harz hat seit etwa einem Menschenalter
der Osteroder Bankverein Richter Uhl Codie Geld und Kreditbedürtnisse geregelt Neben ihm besteht
seit einer Reihe von Jahren die Harzer Bank Akt Ges die
sehr gut prosperiert Der Osteroder Bankverein wird in Form
einer offenen Handelsgesellschaft betrieben obwohl das Gesell
schaftskapital durch Anteilscheine aufgebracht worden ist die
sich im Besitze von einigen 50 Teilhabern in Stadt und Kreis
Osterode befinden Das Gesellschaftskapital betrug zuletzt
750 000 Mk die Reserven etwa 250 000 Mk der Bankverein
verteilte in den letzten 15 Jahren regelmässig 7 Proz Dividende
die Anteilscheine galten daher in Süd Hannover als eine sehr
solide Kapitalsanlage Durch genau dieselben Ursachen wie die
Göttinger Bank nämlich allzu grosse Spekulationen und leicht
fertiges Kreditgeben ist nun der Osteroder Bankverein in
Zahlungsschwierigkeiten geraten er hat seine Zahlungen ein
gestellt Die Form der Bank als offene Handelsgesellschaft hat
sich jetzt als ruinös für die Teilhaber erwiesen da ja bei einer
offene Handelsgesellschaft ganz ähnlich wie bei einer Ge
nossenschaft mit unbeschränkter Haftung jeder Teilhaber mit
seinem gesamten Vermögen für die Verbindlichkeiten der Ge
sellschaft haftet Den Teilhabern blieb nichts anderes übrig als
die Liquidation des Bankvereins zu beschliessen und die Braun
schweigische Bank und Kreditanstalt hatte sich bereit erklärt
die Liquidation durchzuführen Je weiter die Liquidation aber
fortschreitet um so grössere Schwierigkeiten sind zu überwinden
Die Teilhaber büssen nicht nur ihre gesamten Einlagen ein
sondern sie haben bereits jeder 100 Proz bar zuzahlen müssen
die auch schon wieder vollständig aufgezehrt worden sind und
wenn das Göttinger Tageblatt richtig informiert ist so werden
die Teilhaber mindestens noch zweimal 100 Proz zuzahlen
müssen um allen Ver pflichtungen des Bankvereins nachzu
kommen Da jeder Anteil 1000 Mk beträgt so werden pro An
teil mindestens 5000 Mk verloren insgesamt wird also der
Verlust mindestens 4 Mill Mk betragen

In Osterode ist fast kein Haus das nicht direkt oder indirekt
in Mitleidenschaft gezogen wird Aber auch die Städte Lauter
berg und Herzberg werden durch den Osteroder Bankkrach in
Mitleidenschaft gezogen Die Teilhaber haben beschlossen die
Aufsichtsratsmitglieder haftbar zu machen

Die Braunschweigische Bank und Kreditanstalt hat infolge
des Zusammenbruchs des Osteroder Bankvereins in Osterode
eine Filiale und in Bad Lauterberg und Herzberg am Harz Depo
sitenkassen errichtet

Zentral Bank in Hamburg Der Aufsichtsrat beschloss der
auf den 4 März einzuberufenden Generalversammlung für das
Geschäftsjahr 1911 eine Dividende von 5 Proz wie im Vor
jahre vorzuschlagen

Anhaltische Kohlenwerke in Halle a S In der Aufsichts
ratssitzung der Gesellschaft wurde beschlossen der auf den
9 März einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 7 Proz i V 6 Proz auf die Stammaktien
und 6 Proz wie im Vorjahr auf die Vorzugsaktien in Vorschlag
zu bringen Zur Abschreibungen kommen ca 822 000 i V
749 628 Mk

Konvention der deutschen Linoleumfabriken Der Verband
der deutschen Linoleumfabriken teilt mit dass die Rheinischen
Linoleumwerke in Bedburg dem Verbande beigetreten seien
und dass daurch eine Preisvereinbarung mit den grossen eng
lischen Fabriken herbeigeführt worden ist Mit Ausnahme des
D Artikels einfarbig ist von einer Preiserhöhung abgesehen
worden eine solche wird auch in diesem Jahre nicht eintreten
wenn sich nicht unvorhergesehene Steigerungen der Produk
tionskosten ergeben sollten Die Verkaufbedingungen bleiben
auch im neuen Jahre unverändert

Houndfels Depesehen
Nationalbank für Deutsohland

Berlin 12 Febr Pri v Tel Die Nationalbank für
Deutschland erklärt für das um 10 Mill Mk erhöhte
Aktienkapital eine Dividende von 7 Proz wie im Vor
jahre zu verteilen Der Bruttogewinn betrug 13 284 845 Mk
gegen 12 404 377 Mk im Vorjahre der Reingewinn 9 541 545 Mk
gegen 8 567 147 Mk im Vorjahre

Waren und Produbcte
Getrelde

Borliner Prodaktenbörs e 12 Febr Am Frühmarkt
sortierten Welg en inländ 213,00 213,50 ab Bahn und frei Mäuhble
Roggen anländ 192,00 108,00 ad Baho und trei Mäühle Tmtekehor mecklenburgtsoher pomm prenssiseh posensecher un
sohlesischer tein 211 216 mittel 296 210 gering 203 205 russtsob
and Donan mittel 203 207 Fera 199 202 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerikaniseher mixed 187 100 abtallender rundoer
187,00 190,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel
anàd gering 185,00 100,00 gute 191 202 russlsohe und Donau leichte
181,00 186,00 sohwers 186 190 ab Bahn and trei Wagen Erbsov
iniändisohe und ausländisohe Futderware mittel 189 189 Tauben
erbsen 190 108 ab Bahn und tret Wagen Welzonmehl 00 26,26
bis 29,00 BRoggenmehl o und 1 2975 24,80 Wetzenklet e
14 35 14 05 Ro ggenkleie 35 14 90

Hamburg 12 Febr Getreidemarkt Welzen ruhbig Ostholst
Meoklbg 215 217 Roggen still Mecklburg and Pomm, 195 106
Gerste rahig efdrues 160 161 Hater ruhig Holsteiner
Meoklenburger heuer Holsteiner und Meeklonburger 207dis 210 Mais test La Plata mized 140 mixod ſooo II

Iiverpool 13 Febr BRoter Winterwerzen per März II per
Mai 7,61 Still Mais März 6 111, La Plata Mai 6 10 Stil

Anotwerpen 12 Febr Dentsober Ia Flatazug Kontrakt B per
br 6,35 April 6,30 Jupi 6,25 Aug 6,22 O 6,20

msade 1420,000 kg Sgtill
Pest 12 Febr Weizen per April 11,99 11,01 Mai 11,80 G11,61 B Roggen per April 10,68 6G 10,64 B Hater per April 1050 G

10,81 B Mais per Mai 9,03 ,04 per Juli 8,06 8,97 perAug B Raps Aug 15,65 16,65 B

2 d

Se
Reserven 32 Millionen Mark

Zucker

Hamburg 12 Febr Rabenronzuokoer 1 oRendement neue Ueanee frei an Bord nurg ar h 85

et 273 nachm abendper Februar 16,60 15,82t2 Mär e 15,75 15,65 g lege
2 April J 16,00 16,02 16,05 7Mai F 10 10 16,17 1020A u gust 77 16,22 15 10,25Okt Der 11,72 i 11,77 l sstetig ruhig behauptet

Kaffee
Hamburg 12 Febr Good average Santos

vorw nachm abendsper März 464 65 G 65Mai 65 65 G 65 GSeptember 65 G 65 G 65 GDesember 641 G 642 G 642 0behauptet behauptet behauptet
Rio de Janeiro 12 Febr

12,000 Sack in Santos
Havre 12 Febr Kaffee good arerage Santos per Marz St

per Mai 792, per Sept 79, per Okt 79 Still
Eier

Berlin 12 Febr Eier pro Schock vollfrisohe ansländisehe
bis in und ausländisehe bessere Sorten 5,60 5 70 in und aus
lündisohe geringere Sorten 6,59 60 zweite Sorten K6bl
hauseier Kalkeier kleine Eier 4,70 80 M Ruhig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 12 Febr Prima Kartoftelstärke und Mehl für

100 kg 33,50 34,00 Fest
Berlin 12 Febr Kartoftelmehl and Stärke 33,75 Feuohtes

Kartofteimohl

Kafſtee Zutuhren 4,000 Sack in Ric

Spiritus
Nordhausen 12 Febr Branntwein 40 Vol Proz für 100 k

105 160 61 00 92,00 M do 45 Vol Proz tür 100 kg 100 107
101,75 162,75 Mark per Januar 1612 ohne PFass ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Originalberlcht von Gebr Gause

10 Februar 1912
Butter Die Marktlage zeigte im allgemeinen wenig Ver

änderung Feine und feinste QOualitäten konnten gut plaziert
werden während billigere Sachen noch immer fehlen Das Aus
bleiben der russischen Dampfer machte sich sehr bemerkbar
und mussten für sibirische Butter höhere Preise gezahlt werden
Die heutigen Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbuttet
Ia Oualität 141 143 Mk do IIa Oualität 138 141 Mk
Schmalz Auch im weiteren Verlauf der Berichtswoche fanden
wesentliche Preisveränderungen nicht statt und verlief der
Markt bei besserer Kauflust in ruhiger aber fester Tendenz
Die heutigen Notierungen sind Choice Western Steam 53,75 bis
54,25 Mk amerik Tafelschmalz Borussia 56 Mk Berliner Stadt
schmalz Krone 55,2564 Mk Berliner Bratenschmalz Korn
blume 55,75 64 Mk Speck Lebhaft

Hamburg 12 Pebr Stadtsohmalsz 54 50 omerik Steam 45,26
Chamberlain 46 75

Rubol loko 68,00 per Mai 665,00Koöln 13 Febr
Chemische Produkte

Hambaurg 12 Febr Ohibsalpe ter per ſoko 10,07, Vebr Märs
9,85 trei Fahrzeug Hamburg Fest

Wolle
Bremen 12 Febr Baumwolle fest Upl loko midäl 54,7T5 Pig
Liverpool 12 Febr Baumwolle Umaats 12 000 Ballen Import

832000 Ballen davon Amerikaner 32900 Ballen
Alexandri a 12 Febr Aegyptisohe Baumwolle per März 16,e8

Maei 16,26 Nov 16,18
Liverpo ol 12 Pebr Aegyptisohe Baumwolle per März 9,05

Metalle
London 12 Februar Ohili Kupfer stetig 62

Zinn Straits K etetig 195 9 Mon 194, Blei span stetig 15
engl 16 Zink gewohnl Marke ruhig 26 spes Marke 27

Schiftsnachrichten
Hamburg Amerika Linle

Gureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Alesia 8 Febr 3 Uhr 30 Min nachm in Phila

delphia Bitschin 7 Febr 11 Uhr morgens von New Orleans nach
Hamburg Cincinnati nach ltalien und dem Orient 8 Febr
morgens in Lissabon Ilford 8 Febr 10 Uhr morgens in Newport
News Hopemoor von Port Arthur kommend S Febr von Nor
folk Pretoria von New Vork kommend 8 Febr 8 Uhr 30 Min
abends Lizard passiert South America 8 Febr 9 Uhr morgens
in New Vork Steiermark nach New Vork Newport News und
Philadelphia 8 Febr 1 Uhr 15 Min nachm Cuxhaven passiert

Westindien Mexiko Südamerika Acilia von der Westküste
Amerikas kommencd 8 Febr 6 Uhr abends in Hamburg Arabia
von Mittelbrasilien kommend 8 Febr 2 Uhr morgens Dover
passiert Bavaria heimkehrend 8 Febr von Veracruz Fürst
Bismarck heimkehrend 8 Febr in Pto Mexico Grunewald nach
Westindien 8 Febr 11 Uhr abends Dover passiert Habsburg
nach Mittelbrasilien 8 Febr 1 Uhr 5 Min nachm Cuxhaven
passiert Navarra ausgehend 8 Febr 6 Uhr abends in Monte
video Parthia nach Brasilien 8 Febr 10 Uhr morgens Ouessant
passiert Pontos 8 Febr auf der Reede von Buenos Aires
Niederwald 8 Febr in St Thomas Sicilia nach Westindien
8 Febr 3 Uhr nachm von Ponta Delgada Venetia von West
indien kommend 9 Febr 3 Uhr morgens Lizard passiert Vpi
ranga von Mexiko und Havana kommend 9 Febr 6 Uhr morgens
in Hamburg Ostasien Andalusia heimkehrend S Febr in
Marseille Aragonia nach New Vork S Febr 9 Uhr morgens
von Hongkong nach Singapore Sithonia nach Antwerpen
8 Febr 9 Uhr 10 Min abends Cuxhaven passiert Verschiedene
Fahrten Blücher grosse Südamerikafahrt 8 Febr 5 Uhr nachm
von Santos Persia von Persien kommend 8 Febr von Malta
Viktoria Luise zweite Westindienfahrt 7 Febr 1 Uhr nachm
von New Vork

Wasserstäncle
bedeutet Aber unter Nall

Vahl WNunohSaale and UVnestrut
Trtorn Braekenpego 10 re I Febr vo 3Nebra Oberpegei z 1,80 r 00 10a Unterpegel n 1,30 m 1,26 4 EWeissentels Oberpegel m 2,28 2,38

t Unterpegel 70,12 6,12 24Krotha b 12 66 10Alsleben Oberpegel 10 2,21 11 s 22 Unterpegel 80 0,62 3z 4 n 40,63 12Kalbe Oberpegel r 59 44 6Daterpegel 88 SIII Bwer Mhbe Moldon
Febr Kali Wuodes Febr Fall Woche

Sangbunsel 10 6 3 dtenberg II
aun 6 l 1 Boseslau 1,09 9Budweis 0,20 2 un Barby 9 9 7 1,60 10v 7 0,65 n 7 Johönebeok 50 D 6Pardubite 0,38 2 Magdeburg 1,86
Brandels 2 rmde u 72Meinik 0 7 Wittenbrge u,ol 1Leitmerite II 0,63 t Demita 10 a 217Zusetg Boiaenbarg 62 54Preeden L o 5 Honnztgrt tt i 7Torgau Uas 2 Lauenburg

Aues g 11 Februar Pegelstand plus 88 em Vom Oderlaut
werden 69 om Waobse gemeldet

Mon 63
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